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Der am 17. August erstmalig für die Luftversorgung Berlins eingesetzte , zirka
251 fassende „Globemaster “. wird auf dem Tempelhofer Flugplatz entladen . — Ein
neues 2-Tonnen -Aluminium - Rettungshuot der US - Luftwaffe , das beim Einsatz mit
Fallschirm abgeworfen wird . Es verfügt über einen Innenbordmotor , Navigatiuns -
tastrumente und Verpflegung für 15 Personen . (Dena -Bild )

— - --

Zwischenbilanz im Verfassungskonvent
„Kleindeutscher Föderalismus mit Zaunpfählen- ein Anachronismus “

Israel ersucht um Aufnahme
in die Vereinten Nationen

Lake Success .̂ 22 . Aug . (Dena -AFP ) Der
Vertreter Israels bei den UN , Aubrey
E b a n , ersuchte am Samstag formell um
die Aufnahme Israels in die Vereinten
Nationen .

In einem Memorandum , das Eban den
Mitgliedern des Sicherheitsrates über¬
reichte , wird u . a . hervorgehoben , daß
Israel ein demokratischer und friedlie¬
bender Staat ist , der die Bedingungen der
UN-Charta erfüllen kann . Die Aufnahme
Israels in die UN würde anderen Staaten
die Lust zu Aggressionen nehmen , yWeildamit die unwiderrufliche Tatsadle der
Existenz des jüdischen Staates bestätigt
wird . Israel , heißt es in dem Memoran¬
dum , ist von 15 Regierungen anerkannt
und auf Grund des am 29. Nov . vergan¬
genen Jahres von der Vollversammlung
gefaßten Teilungsbeschlusses ins Leben
gerufen worden . Dieser Beschluß sieht die
Aufnahme des jüdischen und des arabi¬
schen Staates Palästinas in die Vereinten
Nationen vor .

Wie das amerikanische Außenministe¬
rium 1t. AP am Freitag bekanntgab , ha¬
ben private amerikanische Hilfsorganisa¬
tionen sich bereit erklärt , auf den Aufruf
Graf Bernadottes hin Lebensmittel und
Medikamente für die 337 000 jüdischen und
arabischen Flüchtlinge im Mittelosten zur
Verfügung zu stellen .

Herrenchiemsee , 22 . Aug . (Dena ) Von
Terminen gehetzt und vom Willen er¬
füllt , Deutschland in einer Bundesrepu¬
blik wieder zu vereinigen und die Frei¬
heitsrechte zu schützen , haben die drei
Kommissionen des Verfassungskonvents
ihre Arbeit im wesentlichen abgeschlos¬
sen . Die Empfehlungen dieser drei Unter¬
ausschüsse für Grundsatzzuständigkeits¬
und Organisationsfragen werden nach An¬
sichten gegliedert , die dem Plenum des
Konvents vorgelegt werden , ohne daß einem
Standpunkt ein besonderer Vorrang zu¬
kommen soll . Das Plenum wird dann ver¬
suchen , einzelne Meinungsverschieden¬
heiten auszugleichen oder aber die gegen¬
sätzlichen Anschauungen separat mit den
verfassungsmäßigen Konsequenzen zu for
mulieren .
• Die Verfassungsexperten sahen sich dem
Chaos eine desorganisierten Deutsch¬
lands , sowie einer Fülle ungeklärter Pro¬
bleme , wie Lastenausgleich , Reparationen ,
Sozialisierung und militärische Besetzung
gegenüber . Sie waren sich deshalb dar¬
über ifh klaren , daß ihr Verfassungswerk'nicht nur eine technische Frage ist , son¬
dern eine das ganze Volk angehende Ma¬
terie , für die ein neues Lebensgefühl ge¬
setzlich herauszukristallisieren ist .

Die gesamte bisherige Arbeit stand un¬
ter dem Zeichen eines klaren Mehrheits¬
beschlusses , wonach das kommende west¬
deutsche Staatsgebilde nur ein Proviso¬
rium sein dürfe , dessen konstitutionelle
Quelle das deutsche Volk und nicht indi¬
viduelle Länderinteressen sein müssen .
Die Vertreter dieses Standpunktes stießen
im wesentlichen nur bei der vier Mann
starken bayerischen Delegation auf Wider¬
stand . Die bayerische Delegation konnte
die übrigen Konferenzmitglieder nicht
von der Auffassung , die Frage der Länder
ist fast wichtiger als die Frage Deutsch¬
lands , überzeugen . Die große Mehrheit
des Ausschusses war vielmehr der Mei¬
nung , daß ein kleindeutscher Föderalis¬
mus mit Zaunpfählen im eigenen Land
im Zeichen eines föderativen Europas ein
Anachronismus wäre .

Bei allen Beratungen wurde größter
Wert darauf gelegt , verfassungsmäßig eine
Wiederholung der Vorgänge des Jahres
1933 zu verhindern , wo die Verfassung
noch formell intakt blieb , die Materie
jedoch vernichtet wurde . Dies soll durch
die Festlegung der Funktionen der Bun¬
desorgane , die gesetzlich bindenden Grund¬
rechte und die Verteilung der Kompeten¬
zen zwischen Bund und Ländern erreicht
werden . Gerade aber bei den Erörterun¬
gen dieses letzten Punktes ergab die völ¬
lige Ungewißheit über die Finanzlage der
Zukunft immer wieder traurige Aspekte .

Um die Einheit des zukünftigen — wenn
auch fragmentarischen — Staatsgebildes
zu dokumentieren , kam man in der Kom¬
mission für Grundsatzfragen überein , dem
Bund ein Flaggenzeichen mit den Farben
schwarz -rot -gold zu geben . — Diese Zwi¬
schenbilanz des Verfassungskonvents gibt
seinen Mitgliedern Anlaß zu der Erwar¬
tung , daß ihre täglich 14 Stunden umfas¬
sende Arbeit dem Parlamentarischen Rat
das angestrebte Fundament für das Grund -
gesetz schafft . In Kürze könnte dann eine
den Aufgaben der Ubergangszeit ^ ienende
Ordnung der Hoheitsbefugnisse geschaffen
werden und damit das Recht auf Gestal¬
tung des nationalen Lebens wieder in
Kraft treten .

Das Plenum des westdeutschen Verfas¬
sungskonvents billigte am Samstag und
Sonntag mit Mehrheit den Vorschlag , das
westdeutsche Staatsgebilde „Bund der
deutschen Länder “ zu benennen und 370
westdeutsche sowie 20 Berliner Vertreter
in den Bundestag zu berufen . Mit großer
Mehrheit sprach sich das Plenum für das
„Premier -Minister -System “ aus . Danach
hätte der Bundeskanzler einen entschei¬
denden Vorrang vor den übrigen Bundes¬
ministern . Ferner einigte sich das Plenum
auf den Vorschlag , daß ' i der Bundestag¬
mitglieder die Einsetzung von Untersu¬
chungsausschüssen erzwingen kann . Man
war sich jedoch darüber einig , daß ein
Rechtsschutz gegen diffamierende Ergeb¬
nisse obstruktiver Untersuchungsaus¬
schüsse geschaffen werden muß .

Berlin : Entführungen, Messerstechereien und Razzien
US-Militärregierung trifft Sicherheitsmaßnahmen für die Westsektoren-Bevölkerung

Berlin , 22. Aug . (Dena ) Ein Wachtmeister
der Westsektoren -Polizei , Josef Völkel ,wurde nach Mitteilung des Kommandeurs
der Schutzpolizei Gottlob Dabier , am
Samstagvormittag von einem sowjetischen
Soldaten mit dem Messer niedergestochen
Ein Kollege , Wachtmeister Günther Rich¬
ter , wurde von sowjetischen Soldaten
durch Kolbenhiebe zu Boden geschlagen
Mit vorgehaltenen Maschinenpistolen dran¬
gen am Samstagmorgen zwei sowjetische
Offiziere in den britischen Sektor Berlins
ein und entführten zwei Polizisten , die auf
der Potsdamer Straße ihren Streifendienst
versahen . Während es nach Mitteilung des
Berliner Polizeipräsidiums einem Beamten
später gelang , zu entfliehen , ist der zweite
zur sowjetischen Zentralkommandantur
gebracht worden . Polizeipräsident Dr
Stumm wies in diesem Zusammenhang
auf die unhaltbare Lage der Berliner Po¬
lizei hin . Die Polizei , sagte er , könne sich
bei derartigen Vorgängen nicht wehren ,
da der alliierte Kommandanturbefehl aus¬
drücklich das Vorgehen gegen Angehörige
der Besatzungsmächte verbiete . Er for¬
derte die Hilfe der westlichen Alliierten ,
da nicht länger zugelassen werden könnte ,

daß nach und nach die Polizeiangestellten
der Westsektoren in widerrechtlicher
Weise verhaftet werden .

Der britische Stadtkommandant von
Berlin , General E. O . Herbert , hat am
Samstag anläßlich einer Inspektion der
Drei -Sektoren -Ecke am Potsdamer Platz
eine Markierung der Grenze des britischen
Sektors durch gelbe Leuchtfarbe angeord¬
net . Längs der Potsdamer Straße zum
Leipziger Platz ist eine 20 cm breite Mar¬
kierungslinie mit weißer Faber gezogen
worden . Auf beiden Fahrbahnen der Straße
wurde in Blockschrift der Beginn des
britischen Sektors in englischer Sprache
gekennzeichnet . Entlang der Sektoren¬
grenze wird am Bürgersteig ein etwa
60 bis 80 cm hoher Stacheldrahtzaun er¬
richtet .

Zur Sicherung der im amerikanischen
Sektor lebenden Bevölkerung hat die US-
Militärregierung für Berlin bereits die
notwendigen Vorkehrungen getroffen , gab
ein Beamter der Abteilung für öffentliche
Sicherheit bei der US-Militärregierung
bekannt . Auf Grund der Zwischenfälle bei
den Schwarzmarktrazzien am Potsdamer
Platz wurde die in diesem Gebiet statio -

Markos abgeschnitten
Athen , 22 . Aug . (Dena ) Zwei Abteilun¬

gen griechischer Regierungstruppen , die
durch das Grammos - Gebirge vorstoßen ,
waren laut Reuter am Samstag nur noch
zwei Kilometer voneinander entfernt und
berühren damit die Rückzugslinie des
Gros der Markos -Truppen . In den Ab¬
schnitten nördlich von Konitza und west¬
lich von Grevana leisteten die Guerillas
heftigen Widerstand und machten Gegen¬
angriffe . Flugzeuge unterstützten die vor¬
gehenden Regierungstruppen .

Bei den Operationen im Grammos -Ge¬
birge am 20 . Aug . verloren , wie laut AFP
das Kommunique des griechischen Gene¬
ralstabes meldet , die Regierungstruppen
25 Tote und 133 Verwundete und die
Guerillas 79 Tote . Bei den Kämpfen in
Mittelgriechenland wurden in der Zeit
vom 20 . Juli bis 20. August 230 Guerillas
getötet und 95 gefangengenommen . Die
Verluste der griechischen Regierungstrup¬
pen werden laut AFP in einem Radio -
Kommunique des Senders „freies Grie¬
chenland “ mit 22 000 Toten und Verwun¬
deten während der 67tägigen Grammos -
Offensive angegeben .

Der griechische Generalstab meldete am
Freitag in einem Sonderkommunique den
Zusammenbruch der Front der Aufstän¬
dischen im Grammos -Gebirge . Durch die
Inbesitznahme verschiedener Höhen ist
die gesamte Gebirgskette des Gramftlos -
Gebirges in die Händfe der Regierungs¬
truppen gekommen .

Im Osten nichts Neues - Schweigen
Der britische „Daily Mirror “ für eine neue Außenpolitik

Moskau , 22. Aug . (Dena -Reuter ) Die
drei Westmächtevertreter ersuchten am
Samstagabend nach einer gemeinsamen
Besprechung den sowjetischen Außen¬
minister Molotow " um eine erneute —
die siebente Unterredung . Die Festle¬
gung des Termins für die neue Zusam¬
menkunft hängt von der Entscheidung
Außenminister Molotows ab . Die West¬
mächtevertreter werden in engster Füh¬
lungnahme mit ihren Botschaften blei¬
ben und sich nicht außerhalb der Stadt
begeben . Man nimmt an , daß die Beauf¬
tragten der Westmächte im Verlauf ihrer
Samstagbesprechung die endgültigen Richt¬
linien für die neue Besprechung mit
Molotow festlegten , nachdem sie von
ihren Regierungen die letzten Instruktio¬
nen erhalten hatten .

Gut unterrichtete Beobachter halten es
lt . AP für wahrscheinlich , daß vor Mon¬
tag keine weitere Viermäehtebesprechung
statfindet . Vermutlich war es , als die
Vertreter der Westmächte am Samstag
ihre Meinungsverschiedenheiten ausge¬
glichen hatten , zu spät , um noch eine
Zusammenkunft mit Molotow zu erbitten .
Aus den Kreisen der US-Botschaft ver -

’laufef , es sei nicht anzunehmen , daß die
Differenzen in der Ruhrfrage zwischen
Frankreich einerseits und Großbritan -

Industrieproduktion der Bizone steigt
60*/» von 1936 erreicht — Fertigwaren - Industrie prozentual höchste Steigerung
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- _ _ _ _ dspt Truman er¬
örterte am Freitag mit dem Kabinett die
Moskauer Viermächtebesprechungen über die
Berliner Krise . (Dena -rReuter )

London . Nach einer Meldung von Radio
Bom sind am Samstag 3 Mill . italienische
Landarbeiter in einen bis Mitternacht , be .
fristeten Streik getreten , um ihrer Forde *
*ung nach neuen Tarifvereinbarungen Nach¬
druck zu verleihen . (Dena - Reuter )
^ Moskau . , Sowjetische Sachverständigehaben , wie hier am Samstag verlautet , die
Teilnahme an der gegenwärtig in Oslo statt ,
findenden Internationalen Wetterkonferenz
abgelehnt , weil Spanien auf der Tagung ver¬
treten ist . (Dena -Reuter )

Innsbruck . Der ehemalige SS -Ober -
sturmbannführer Helmut Kienast aus Wien ,der wegen Kriegsverbrechen von den . öster¬
reichischen Sicherheitsbehörden gesucht
wurde , istiwie APA am Freitag meldet , ver¬
haftet worden . Kienast wurde nach Kriegs¬
ende in Salzburg inhaftiert , konnte jedoch
entfliehen . (Dena )

Santander . Der spanische Justizmini¬
ster F.ernandez Czesta bezifferte die gegen¬
wärtige Zahl der Gefängnisinsassen in Spa¬nien am Freitag auf 40 G00. (Dena -AFP )

Beirut . Das libanesische Abgeordneten¬
haus sprach der Regierung Rjad El Solh am
Freitag mit ' 29 gegen eine Stimme bei drei
Enthaltungen im Anschluß an eine innen¬
politische Debatte das Vertrauen aus . (Dena -
AFP )

Neu Delhi . Indien soll , wie hier am
Freitag ajus gut unterrichteten Kreisen ver¬
hautet , zumindest vorläufig die . Empfehlung
des UN -Kaschmir -Ausschusses auf Einstel -
lang des Feuers abgelehnt haben . (Dena -AFP )

Stuttgart . Das Direktorium des süd¬
deutschen Länderrats behandelte in seiner
Bonnertta '

gsitzung den Entwurf zum Wie¬
dergutmachungsgesetz . konnte jedoch nach
Mitteilung eines Länderratssprechers keine
Einigung erzielen . Der Entwurf wurde darum
Sur weiteren Beratung an den Sonderaus¬
schuß zurückverwiesen . (Dena )

München . Einem Bericht in der Sams¬
tag -Ausgabe der „ Süddeutschen Zeitung “ zu¬
folge befinden sch zur Zeit noch über €00
ehemalige deutsche Wehrmachtsangehörige
ln Spanien , wo sie unter denkbar ungünsti¬
gen Bedingungen vor allem in Bergwerken
und in der Bauindustrie arbeiten sollen .
(Dena )

Frankfurt Die türkische Regierung
hat , wie aus . unterrichteten Kreisen der VFW
am Freitag verlautet , für die Berechnung

tfrspnusszeufnissen eines Umrech -

I nungskurs von 1,35 DM für ein türkisches
Pfund festgesetzt . — Zwischen der Jeia und
Vertretern der österreichischen Regierung

I ist . wie die Jeia am Freitag mitteilt , ein
I Handelsabkommen unterzeichnet worden , das
> Lieferungen aus der Bizone im Werte von

16 Millionen Dollar nach Österreich und
österreichische Exporte in die Doppelzoneim Werte von 31 Millionen Dollar vorsieht .
— Ein Komplott gegen Generalissimus
Franco Ist , wie spanische Stellen am Sams¬
tag laut Radio Paris bekanntgaben , in
Spanien aufgedeckt worden . Es sollte zu
einem Zeitpunkt durchgeführt werden , an
dem sich Franco auf seinem Sommersitz be¬
fand : Bedeutende Waffen - und Munitions¬
vorräte wurden beschlagnahmt . — Die fran¬
zösische Nationalversammlung billigte nach
einer französischen Rundfunkmeldutig am
Samstagabend mit 410 gegen 83 Stimmen den
neuen Finanz - Gesetzentwurf . — Der frühere
stellvertretende Ministerpräsident der Tsche¬
choslowakei , Dr . Peter Zenkl , trat am Sams¬
tag von Frankfurt aus die Reise nach den
Vereinigten .Staaten an , wo er an die Welt
appellieren will , sein Land vom Kommunis¬
mus zu befreien . (Dena/AP )
- Kassel . Wie Dena erfährt , werden ab
September regelmäßig jüdische Familien¬
transporte aus . der US -Zöne Deutschlands
nach Israel abgehen . Die Transporte , die
wöchentlich durchgeführt werden , umfassen
durchschnittlich 500 bis 700 Personen . (Dena )

Berlin . Eine Entscheidung über die
Rückführung der noch in Dänemark leben¬
den deutschen Flüchtlinge ist bei den Ber¬
liner Besprechungen des dänischen Außen¬
ministers Gustav Rasmussen nicht getroffen
worden . —• Der bisherige Direktor in der
Hauptverwaltung Kohle der deutschen Wirt¬
schaftskommission der Sowjetzone und frü¬
here Direktor der Bubiag in Mücken¬
berg , Diplomingenieur Fritz Hille ?, ist nach
einer Meldung des „ Sozialdemokrat 4* vom
Samstag in seinem Dienstwagen , nach dem
Westen geflüchtet . — Die Fischfangflotte der
Bizone brachte im Juli insgesamt 13 166 To .
Fisch gegenüber 9102 To . im Juni ein , heißt
es im ersten Halbmonatsbericht für August
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland . — Die auf der Leipziger Herbst¬
messe 1947 zustande gekommenen Export¬
abschlüsse sind bis Ende Juni 1948 nach
einer Mitteilung der DWK zu 96 Prozent
realisiert worden . Von den auf der Früh¬
jahrsmesse 1948 auf Grund von Akkreditiv¬
eröffnungen abgeschlossenen Exportverträgen
wurden bis zum gleichen Zeitpunkt 89 V#
erfüllt . (Dena )

Frankfurt , 22 . Aug . (AP ) Die Industrie¬
produktion der Doppelzone ist gegenüber
dem Vormonat um 20 Prozent gestiegen .
Die Erzeugung hat damit 60 Prozent des
Standes der Produktion des Jahres 1936
erreicht , wie die Abteilung für Handel
und Industrie des Zweimächtekontroll -
amtes am Samstag bekanntgab .

Aus den Berichten aller zwölf Indu -
striegruppen sind diese Steigerungen er¬
sichtlich . Die prozentual höchste Steige¬
rung hat die Fertigwaren - Industrie zu
verzeichnen , und zwar stiegen die Leder¬
waren auf 76 Prozent , Gummierzeugnisse
auf 46 Prozent , Papier und Zellulose auf
39 Prozent und Fahrzeuge auf 31 Prozent .
Die Stahl - und Eisenproduktion stieg auf
26 Prozent , chemische Erzeugnisse auf 20
Prozent , Baumaterialien auf 18 Prozent
und Textilien auf 15 Prozent . Die verbes¬
serte Ernährungslage , erhöhte Einfuhren
von lebensnotwendigen Materialien und
die Auswirkung der Währungsreform
wurden von den Statistikern des Zwei -
mächtekontroilamtes als Grund für den
Produktionsanstieg angegeben .

Neue ERP-Zuteilungen
Washington , 22 . Aug . (Dena ) Die Ver¬

waltung des europäischen Wiederaufbau¬
programms (Eca ) genehmigte am Freitag
für die Bizone , Griechenland , Holland ,
Italien und Triest weitere Zuteilungen in
Höhe von 10 590 667 Dollar . Damit erhöht
sich die Summe der Zuteilungen an die
ERP -Länder auf insgesamt 1 198 912 356
Dollar . — Im einzelnen erhält die Bizone
Gerste im Werte von 1 179 732 Dollar und
Hirse im Werte von 2 246 400 Dollar .
Griechenland erhält u . a . Zinn , Chemi¬
kalien , Elektro -Geräte , Büromaschinen ,

Atomwolke über MittelfrankreichI
Paris , 22 . Aug . (Dena -Reuter ) Eine I

„Atom “-Wolke * schwebt . nach Berichten |
Pariser Abendzeitungen vom Samstag über j
dem Puy de Dome , einem Gehirge in
Mittelfrankreich . Die entsprechenden Beob¬
achtungen wurden von dem Leiter des
Observatorium im Puy de Dome gemacht ;
sie sind das Ergebnis ausgedehnter Nacht¬
flüge . — Es wird allgemein angenommen ,
daß diese Wolke eine Folge des Bikini -
Experimentes ist .

Kraftfahrzeuge sowie Zubehörteile , Mine¬
ralien , Ausrüstungen für die Bauindustrie
und den Bergbau , Industrieeinrichtungen ,
Leinsamenöl und Stickstoffdüngemittel .
Holland erhält Weizen und Ölprodukte ,
Triest Kohle . Außerdem wurden für Grie¬
chenland , Italien und Triest Frachtspesen tin Höhe von rund 800 000 Dollar bewilligt . ! sen , wie groß die Anteile an dem in die¬

nten und den Vereinigten Staaten ande¬
rerseits sonderlich tief gehen . Die Be¬
sprechungen der westlichen Diplomaten
vom Samstag dürften dem Ausgleich der
voneinander abweichenden Meinungen ge¬
golten haben .

Laut AP fanden am Sonntagabend keine
Besprechungen der drei Weststaaten -Bot -
schafter mit Molotow statt , wird aus zu¬
verlässiger Quelle mitgeteilt .

Die nächste Besprechung wird voraus¬
sichtlich am Montagnachmittag stattfinden .
Beobachter vertreten die Ansicht , daß diese
Unterredung die letzte sein wird und dar¬
über entscheidet , ob ein Einvernehmen
über Viermächte -Besprechungen erzielt
werden kann oder nicht .

Der „Daily Mirror “ , eine Zeitung mit
einer der größten Auflageziffern in Groß¬
britannien , sprach sich am Samstag für
eine neue Außenpolitik aus , die auf einem
Dreipunkteangebot an die Sowjetunion
beruhen soll .

Einleitend betont der „Daily Mirror “ ,daß die Völker Westeuropas eine wesent¬
lich bessere Führung brauchten als Wa¬
shington und London sie ihnen seit 1945
gegeben hätten . Großbritannien und die
Vereinigten Staaten sollten mit folgen¬
dem Vorschlag an die Sowjetunion her¬
antreten :

„Südosteuropa gehört Euch , wir rech¬
nen 'damit , daß uns dort angemessene
Möglichkeiten für den Handel eingeräumt
werden , verpflichten uns jedoch , keiner¬
lei miltärischen Druck auszuüben . Wir
schlagen eine Vereinbarung vor , die der
Sowjetunion die Möglichkeit gibt , sich
im Nahen Osten das für sie notwendige
Erdöl zu beschaffen . Wir selbst sehen
den Nahen Osten als unsere Sicherheits¬
zone an und beabsichtigen , diese Sicher - |
heitszone aufrechtzuerhalten . Wir sind
bereit , einer internationalen Organisa¬
tion die Entscheidung darüber zu belas -

Wie weiter aus Berlin gemeldet wird ,
wurden die von der Bizone angeforderten
ERP -Zuteilungen für das Quartal April /
Juni , bestehend aus Lebensmitteln im
Werte von zirka 39,5 Millionen Dollar und
Betriebsmitteln für die Landwirtschaft im
Werte von nicht ganz 6 Millionen Dollar ,
im Juli von der ERP -Administration (Eca )
in Washington genehmigt .

Es handelt sich hierbei unter anderem ,
wie aus dem ersten August -Halbmonats¬
bericht der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland hervorgeht , um
Fleisch für 11,5 Millionen Dollar , Ge¬
treide für 10 Millionen Dollar sowie öle
und Ölsaaten für 9,5 Millionen Dollar .
Für die Landwirtschaft wurden Dünge¬
einfuhren im Werte von 5 Millionen Dol¬
lar sowie der Einkauf von Erntebindegarn
im Werte von 825 000 Dollar genehmigt .
Die hiermit bewilligte Gesamtsumme von
45,3 Millionen Dollar macht mehr als die
Hälfte der für Importe in die Bizone im
ersten Marshallplan -Quartal bestimmten
Summe aus .

Die Verwaltung für wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit (ECA ) gab heute bekannt ,
daß die Beschaffungsgenehmigungen sich
für die am 18. August beendete Woche
auf insgesamt 81 393 807 Dollars beliefen .
Damit hat die Gesamthöhe der Zuteilun¬
gen die Summe von 1 183 321 689 Dollars
erreicht .

sem Gebiet geförderten Erdöl für jeden
einzelnen sein sollen und welche Preise
dafür zu zahlen sind . Wir bestehen auf
einer beschleunigten Wiederherstellung
der deutschen Wirtschaft und verlangen ,daß alte Mächte danach trachten , inner¬
halb von zehn Jahren die Einheit Deutsch¬
lands wieder herzustellen .

Wie Dena -Reuter aus Washington mel¬
det , warnte die amerikanische Armee am
Freitag , Geschäftsleute , Industrielle , Han¬
delskammern und Handelsorganisationen
vor Nachfragen um Informationen , die
aus dem Ausland , insbesondere aus den
unter sowjetischem Einfluß stehenden Ge¬
bieten bei ihnen eintreffen . Einzelne Or

nierte britische Militärpolizei erheblich
verstärkt . Diese Maßnahme erfolgte , um
die Sicherheit des britischen Sektors , der
am Potsdamer Platz beginnt, ' zu gewähr¬
leisten . Sowjetische Offiziere teilten lt
AP amerikanischen Vertretern am Sams¬
tag mit , sie würden bewaffnete russische
Truppen solange in der Innenstadt Berlins
konzentrieren , wie die Vereinigten Staa¬
ten ihre Militärpolizei dort belassen . Oberst¬
leutnant Kelly , der stellvertretende ame¬
rikanische Provostmarschall , berichtete
am Sonntag , daß die vergangene Nacht
an der amerikanisch -sowjetischen Sek¬
torengrenze ruhig verlaufen sei , da die
amerikanische Militärpolizei bereitgestan¬
den habe , um etwaige russische Grenz¬
überschreitungen zu verhindern . Auch vom
Polizeipräsidium West -Berlin wird gemel¬
det , daß es überall ruhig geblieben ist .

Die am Freitag von der Polizei des So¬
wjetsektors durchgeführte Razzia an der
Dreisektorenecke am Potsdamer Platz hat
nach am Samstag vorliegenden Berichten
keine besonderen Ergebnisse gezeitigt .
Wie die Pressestelle weiter mitteilte , sol¬
len die Polizeistreifen am Potsdamer Platz
nach Möglichkeit weiter verstärkt werden .
Augenzeugen berichten , daß bereits in den
frühen Morgenstunden mit Maschinen¬
pistolen bewaffnete sowjetische Soldaten
zusammen mit Polizisten des Ostsektors
auf dem Potsdamer Platz Aufstellung ge¬
nommen haben .

Bei einer Kontrolle in der Berliner
Zentral -Markthalle im Rahmen der ge¬
genwärtigen Razzien beschlagnahmten Be¬
amte der Ostsektoren -Polizei am Freitag
große Mengen Lebensmittel , wie Speck .
Wurst . Schinken und Gänse sowie viele
Arten von Genußmitteln , darunter Boh¬
nenkaffee und Kakao . Die Waren waren
in den Boxen des Kühlraumes gelagert ,
der nach der Kontrolle versiegelt wurde .

Der stellvertretende US -Militärgouver -
neur für Deutschland , General George P .
Hays , sicherte der Bevölkerung der Ber¬
liner Westsektoren am Samstagabend in
einem Interview umfassende Hilfe und
Unterstützung für die kommenden Winter¬
monate zu . Die Forderung der Westmächte
auf Aufhebung der Blockade noch vor
Beginn offizieller Viermächtebesprechun¬
gen besteht nach wie vor , sagte der Ge¬
neral , solange jedoch infolge der sowje¬
tischen Maßnahmen die Notwendigkeit
einer Versorgung Westberlins auf dem
Luftwege bestehe , werde die US -Militär¬
regierung für Deutschland alle erforder¬
lichen Schritte unternehmen , um die Be¬
friedigung der lebensnotwendigen Bedürf¬
nisse der Bevölkerung zu gewährleisten .
In den letzten 24 Stunden hat die anglo -
amerikanische Lufttransportflotte lt . AP
in 672 Flügen etwa 3695 Tonnen Versor¬
gungsgüter nach Berlin geschafft .

Entgegen anderslautenden Berichten ist
die Eisenbahnstrecke Magdeburg -Marlen -
born — die Hauptverbindungslinie nach
den Westzonen — nach .wie vor völlig ge¬
sperrt . Wie der Generaldirektor der
Hauptverwaltung Eisenbahn der Sowjet¬
zone , Willi Besener , hierzu am Samstag
mitteilte , wird auch der interzonale Be¬
rufsverkehr allein durch Omnibusse auf¬
recht erhalten . Einen Termin für die Frei¬
gabe der Eisenbahnstrecke konnte Besener
noch nicht nennen .

Exilverfretung der Sowjetzone
Frankfurt , 22 . Aug . (Dena ) Die „ Frank¬

furter Rundschau “ meldet in ihrer Sams¬
tag -Ausgabe , daß maßgebliche . Persönlich¬
keiten , die demokratischen Parteien in der
Sowjetzone angehören , sifh z . Zt . in West¬
deutschland aufhalten , um über die Bil¬
dung eines politischen Gremiums zu be¬
raten , dessen - Ziel die parlamentarische
Einbeziehung der sowjetischen Besatzungs¬
zone in westdeutsche Institutionen (par¬
lamentarischer Rat ) sein soll .

Die Bestrebungen dieser Persörilichkei -
_ _ ten sollen der „ Frankfurter Rundschau *

ganisationen und Firmen sind in der letz - ; zufolge mit denen der von Dr Hans Lu -“ " - kaschek gebildeten „ Arbeitsgemeinschaft
der Ostflüchtlinge “ koordiniert werden .
Die beabsichtigte Exilvertretung wolle die
Interessen der Bewohner der sowjetischen
Besatzungszone und Berlins wahrnehmen ,
während ' die „Arbeitsgemeinschaft der
Ostflüchtlinge “ nur die Interessen der ehe¬
maligen Bewohner der jetzt unter polni¬
scher Verwaltung stehenden ostdeutschen
Gebiete vertritt .

ten Zeit um Übersendung von Telefon¬
büchern , Firmenkatalogen , Fotografien
sowie Verkehrskarten ersucht worden .
Zuständige Stellen der Armee hatten ein¬
zelnen Unternehmen und Organisationen ,
die für den Empfang solcher Anfragen
um Informationsmaterial in Frage kamen ,
bereits während der letzten Wochen dar¬
gelegt , daß derartige scheinbar harmlose
Mitteilungen allen möglichen Feinden
eitaen Einblick in strategisch wichtige
Dinge geben könnten .

Eine große Anzahl von Ersuchen dieser
Art sind von Deutschen in der sowjeti¬
schen Besatzungszone , insbesondere aus
der Gegend um Leipzig , in Amerika ein¬
getroffen .

Demonstrationen gegen Preiserhöhung

•Johenzollern bleibt ungeteilt
Sigmaringen , 22 . Aug . (Dena ) Auf der

letzten Zusammenkunft des Zehneraus¬
schusses für die staatliche Neugliederung
des südwestdeutschen Raumes am 10 . Au¬
gust ist lt . Südena beschlossen worden ,
daß Hohenzollern ungeteilt einem der
vier zu schaffenden Landesbezirke inner¬
halb des neuen Staatsverbandes angeglie -
dert werden soll . Über die weitere Ein¬
teilung des neuen Staates stehe bisher

Ludwigshafen , 22. Aug . (Dena ) Etwa
30 000 Männer und Frauen von Ludwigs¬
hafen demonstrierten am Freitag nach¬
mittag aus Anlaß des vom Allgemeinen
Gewerkschaftsbund Rheinland -Pfalz er¬
lassenen Aufrufs gegen die überhöhten
Preise .

Verschiedene Diskussionsredner , darun¬
ter die Vorsitzenden der Industriegewerk¬
schaften Chemie und Metall von Rhein¬
land -Pfalz , hoben in ihren Referaten her¬
vor , daß die Demonstrationen als letzte
Warnung der arbeitenden Bevölke¬
rung a n die Erzeuger und Unter¬
nehmer aufzufassen sind , die Preise
auf ein erträgliches Maß herabzusetzen .
In einer Resolution wurde die sofortige
Überprüfung aller Preise und die Herab¬
setzung der überhöhten Handelsspannen
gefordert . Ferner wurde die strenge
Durchführung des Preiswuchergesetzes ,
die Stützung der Konsumvereine , die Zu -nur fest , daß die Kreise Tübingen und

Reutlingen an den nordwürttembergischen j Iassung aller Waren zum Verkauf en deren
Landesbezirk angeschlossen werden sollen . Verteilerstellen und die Heranziehung der

Gewerkschaftsvertreter zur Preiskalkula
tion und Preisprüfung verlangt . In einer
weiteren Entschließung fordert der AGB
eine Herabsetzung des Bierschankpreises
von . 80 auf 64 Pfennig , da der Schank¬
nutzen von 30 Pfennig pro Liter nach An¬
sicht der Gewerkschaften zu hoch bemes¬
sen ist .

In allen Betrieben in Trier wurde
am Freitag zwischen IX und 12 Uhr die
Arbeit aus Protest gegen die überhöhten
Preise niedergelegt . Auf den Straßen
waren überall Plakate mit der Aufschrift
„ Herunter mit den Preisen “ zu sehen . In
den einzelnen Betrieben , in denen die
Vertreter des Allgemeinen Gewerkschafts¬
bundes zur Belegschaft sprachen , wurde
überall zum Kampf gegen den . Preiswu¬
cher aufgefordert . Auch in den übrigen
Städten des Bezirkes fanden Protestkund¬
gebungen statt . Die Einzelhändler schlos¬
sen sich der Protestaktion an und hielten
ihre Geschäfte geschlossen.

Kilt0} beleuchtet
Eine merkwürdige Beobachtung ist die ,

daß das Abendland das Bewußtsein seiner
Kraft verloren zu haben scheint . Es ist
noch nicht lange her , nach geschichtlichen

i Maßstäben gemessen , daß von Europa als
Zentrum Ströme des Einflusses in die
Welt hinausgingen , Einflüsse kultureller
und religiöser Natur . Die Menschen an¬
derer Erdteile beugten sich ihnen , weil
sie sie als überlegen oder „ besser “ an¬
erkannten , ihre Kulturen starben dahin ,
weil sie schwächer waren , weil ..ihre Zeit
abgelaufen war “. Ist die Zeit des Abend¬
landes abgelaufen ? Die Selbstverständ¬
lichkeit des Bewußtseins , Träger einer
alten Kultur zu sein und also Träger einer
Mission , scheint der angstvollen Vorstel¬
lung gewichen zu sein , daß diese Kultur
verteidigt werden müsse , daß die Glanz¬
zeit ihrer schöpferischen Kraft überschrit¬
ten ist . Wer aber will aus dem engen
Blickwinkel eines Menschenlebens sagen ,
ob diese Vorstellung der Wirklichkeit ent¬
springt , ob hier ein Gesetz vorliegt ?
Nichts - enthebt uns jedoch der Aufgabe ,
uns der unvergänglichen Werte unseres
Glaubens , unserer Kultur zu erinnern und
aus ihnen Kraft zu schöpfen und Kraft
zu spenden , „für den neuen Tag “. H . B.
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Weltkirchenkimferenz
In der Zeit vom 22. August bis 4. Sebt .

werden in Amsterdam die 142 Mi gLeds -
kirchen des ökumenischen Rats zu W t -
kirchenkonfei enz zusammentreten . Die
Mitglieder der deutschen Delegation ver¬
sammelten , sich in diesen Tagen in
Frankfurt , um den Verfassungs - ntwurf
für den ökumenischen Rat und den deut¬
schen Beitrag zu einer Kundgebung der
Weltkirchenkonferenz zu berat m .

Seit vielen Monaten sind in allen Län - ,der der Welt Kirchenmänner an der Ar¬
beit , sich für die Aussprache in Amster¬
dam vorzubereiten , wo es darum geht ,eine gemeinsame christliche Grundhal¬
tung , gegenüber einer unchristlichen Welt
herauszuarbeiteo . Aut der ganzen Welt
finden sich Angehörige christlicher Kon¬
fessionen (Lutheraner , Anglikaner , Re¬
formierte , Baptisten ) . Aber zu gleicher
Zeit finden sich auf der ganzen Welt
Menschen , die evangelische Christen sein
wollen . Nuh sind die Konfessionen und
der Christenstand Realitäten , und beiden

liehe Hilfe und militärische Berater den
I Rücken zu stärken . Veranlassung dafür

war die Überlegung , daß die Sowjetunion
über ein kommunistisch regiertes Grie¬
chenland direkten Zugang zum Mittel -
meer erhallen würde , womit eine Bedro¬
hung des Mittelostens verbunden gewesen
wäre .

Energie und Material der Amerikaner
führten zum Erfolg — , aber eine andere
Beobachtung ist hier zu machen , die viel¬
leicht noch interessanter ist .

Es sieht nämlich so aus , als habe die
Sowje .Union ausdrücklich vermieden , den
Guerillageneral zu unterstützen . Weder
hat sie ihn offiziell anerkannt , als er die
Bildung einer freien griechischen Regie -

! t;ung verkündete , noch ihn so weitgehend
' mit Waffen und Soldaten beliefert , wie sie
I hätte tun können .Was sollte der Grund für diese Zurück¬

hai iung sein , die ihren Widerpart in der
russischen Aggressivität bezüglich Ber¬
lins hat ?

Es gibt einige kluge diplomatische Beob -

Korea, das geteilte „Land der Morgenfrische"

Realitäten ist Rechnung zu tragen . Keine achter , die die außenpolitischen Ziele der
darf zu Ungunsten der anderen allein Russen ungefähr so beschreiben : Abstop -
gesehen werden . Die Kirehenversamm - ; Pen der Expansion nach Westen und Sü -
lung von Amsterdam geht aus von der I den , weil die Widerstände zu groß ge-
Erfahrung der gemeinsamen Christlich - | worden sind , die sich als amerikanischer
keit , und es werden dort die Vertreter j Gegendruck und eigene wirtschaftliche und
von 142 Kirchen , etwa 450 Delegierte aus ! politische Schwäche darstellen — scharfe
buchstäblich allen Weltteilen , versuchen ,ob sie zu brennenden Fragen gemeinsamreden können .

Der Ökumenische Rat , der in Amster - jdam gegründet werden soll , besteht eigent - I
lieh schon seit 10 Jahren . Er ist 1938 ge¬
plant worden und seitdem im Aufbau
begriffen und nur wegen der ungünsti¬
gen Verhältnisse noch nicht offiziell kon¬
stituiert . Praktisch gearbeitet hat er
auch in diesen zehn Jahren schon . Er

politische Trennung des amerikani¬
schen und russischen Machtbereichs — Be¬
festigung des politischen Verhältnisses zuden osteuropäischen Staaten — vermehr¬
ter Güter - und Warenaustausch zwischen
West - und Osteuropa — kein Krieg . Der
vorletzte Punkt — engere Handelsbezie¬
hungen zum Westen — ergibt sich ausdem wider Erwarten guten Ingangkom¬men des ERP -Ünternehmens in West¬
europa und der schlechten wirtschaftlichenhat nicht nur während des zweiten Welt - Lage der osteuropäischen Länder die für. i " "1— J "~ ihre abgeschnittenen Handelsbeziehungenzum Westen keinen Ersatz im „ Molotow -
plan “ gefunden haben .Ob diese Auslegung eine Bestätigungim Ergebnis der Moskauer Konferenz fin¬det , wird sich bald erweisen Markos ' Ver¬
schwinden hinter den Bergen scheint einAuf - der - Stelle - treten Moskaus anzu¬
zeigen . , H . B.

krieges die Verbindung zwischen den Kir¬
chen gehalten , die in feindlichen Lagern
standen , sondern sofort eingesetzt mit
einem umfangreichen Dienst an Kriegs¬
gefangenen und Flüchtlingen und hat
sich unmittelbar nach dem Krieg in den
Dienst des Wiederaufbaues und der Lin¬
derung der Not gestellt , und es darf dar¬
an erinnert werden , daß die - Stimme der
Ökumene unmitteibar nach dem Krieg
die erste Stimme war , die für Deutsch¬
land in einer Welt gesprochen hat , in
der wir Deutsche keine Möglichkeit hat¬
ten , gehört zu werden . Beachtlich ist
auch , daß schon während des Krieges er¬
hebliche Mittel bereit gestellt wurden
zur Hilfe für Deutschland , zum Tatbe¬
weis einer Liebe , die nicht nur des eige¬
nen Blutes und der eigenen Partei ge¬
denkt . «

Schon allein diese Möglichkeit gemein¬
samen Dienens würde die Schaffung einer
Organisation lohnen . Aber sie ist nicht
das Wesentliche . In der Hauptsache geht
es darum , daß mitten in der hoffnungs¬
losen Verwirrung der Welt von heute die
Stimme des christlichen Gewissens laut
wird , und die Entscheidung liegt dann
bei jedem Einzelnen , ob er sich rufen
läßt , ob er diese Stimme hört . Es geht
also in Amsterdam keineswegs darum .

Frankfurt (Dena ) . Die „koreanische Re¬
publik ' im amerikanisch besetzten Süd¬
teil des Landes erhielt kürzlich in einer
feierlichen Zeremonie in Anwesenheit des
Alliierten Oberkommandierenden in Ja¬
pan , General Douglas McArthur , ihre Un¬
abhängigkeit . Der Nordteil Koreas , der
von sowjetischen Truppen besetzt ist , hatte
sich Mitte Februar dieses Jahres als
„Volksrepublik Korea “ konstituiert .

Damit hat Korea nach vier Jahrzehnten
nominell seine Unabhängigkeit zurück -
erhalten — der Preis aber ist hoch , denn
die Koreaner mußten sie nicht nur mit
der Teilung ihres Landes bezahlen , son¬
dern sehen sich darüber hinaus den Ge¬
fahren gegenüber , die aus den Ansprü¬
chen beider Teile , im Namen ganz Ko¬
reas zu handeln , für die Zukunft erwach¬
sen .

Das „Land der Morgenfrische “

Korea , das „Land der Bergschönheiten “ ,
auch Cho - Sen , das „Land der Morgen¬
frische “ genannt , ist eine gebirgige Halb¬
insel mit einer Bodenfläche von über
220 000 Quadratkilometer . Mit einer Ein¬
wohnerzahl von 28 bis 30 Millionen Men¬
schen , von denen zwei Drittel im Süden
des Landes leben , steht Korea unter den
Ländern der Erde an 12. oder 13. Stelle .
Mindestens drei Viertel der Bevölkerung
arbeiten in der Landwirtschaft .

Korea ist mit Naturschätzen nicht beson -' ders gesegnet . Das koreanische Industriege -
; biet mit seinen ausgedehnten hochwertigen
l Erz - und Kohlevorkommen konzentriert
) sich um Kaisa und Righen im nördlichen ,
j von den Sowjets besetzten Teil des Lan -
| des . Die Hauptbeschäftigung der koreani¬

schen Bevölkerung in der amerikanisch
; besetzten Zone ist Ackerbau und Vieh -
1 zucht . In Südkorea liegen ausgedehnte

Sojabohnen - , Weizen - , Reis - und Baum¬
wollfelder . j

Die Koreaner sind mongolischer Ab¬
stammung , unterscheiden sich jedoch durch
ihre rassischen Merkmale sowohl von den

Japanern als auch von den Chinesen und
haben ihre eigene Sprache .

Korea ist ein geographischer Brenn¬
punkt des fernen Ostens , an dem sich die
widerstreitenden nationalen Interessen
seit Jahrhunderten überkreuzen . Seit den
neunziger Jahren stand Korea im Mit¬
telpunkt der politischen Auseinanderset¬
zungen zwischen den Japanern , Chinesen
und Russen . Im Friedensvertrag von
Portsmouth nach dem russisch -japanischen
Krieg 1904—1905 erhielt Japan das Pro¬
tektoratsrecht über Korea , und 1910 an¬
nektierte Japan das Land endgültig .

Koreanische Freiheitskämpfer haben
sich seit dieser Zeit unausgesetzt darum
bemüht , die Unabhängigkeit ihres Lan¬
des zurückzugewinnen . Dr . Syngman Rhee , I
der Präsident der „Koreanischen Repu - 1
blik “ (Südkorea ) , gehört zu den ältesten |
Mitgliedern der Unabhängigkeitsbewe¬
gung . Bereits im Jahre 1919 hatte er sich
an die Spitze einer freien koreanischen
Exilregierung gestellt . Auch der Präsi¬
dent der nordkoreanisenen „Volksrepu¬
blik “

, Kim II Sung , hat sich durch seinen
erbitterten Widerstand gegen die Japaner
einen Namen gemacht . Vierzehn Jahre
lang kämpfte er als Partisanenführer ge¬
gen die Unterdrücker seines Volkes und
ist bereits eine legendäre Gestalt gewor¬
den .

Enttäuschte Hoffnungen
Mit der Kapitulation Japans glaubten

die Koreaner die Stunde der Freiheit und
Unabhängigkeit gekommen . Auf der Kon¬
ferenz von Kairo im Dezember 1943 hat¬
ten die Vereinigten Staaten , Großbritan¬
nien und China gemeinsam Korea die
Unabhängigkeit versprochen . Auch die
Sowjetunion schloß sich diesem Verspre¬
chen an , als sie in den Krieg gegen Ja¬
pan eintrat , nachdem diese Erklärung auf
der Potsdamer Konferenz erneut bestätigt
worden war .

Die Besetzung des Landes durch ameri¬
kanische und sowjetische Truppen nach !
der japanischen Kapitulation , die Ab - '

lösung der über vier Jahrzehnte dauern¬
den japanischen Herrschaft durch zwei
neue Besatzungmächte und die sich aus
den weltpolitischen Gegensätzen erge¬
bende Entwicklung brachten es jedoch mit
sich , daß die Koreaner , die ihr Land ge¬
eint und frei sehen wollten , sich nun vor
der Alternative Freiheit oder Einheit (in
der jeweiligen Interpretation der Besat¬
zungsmächte ) sahen .

Der 38 . Breitengrad , die Grenze der Be¬
satzungszonen , wurde zu einer Grenze ,
die Korea wirtschaftlich und politisch aus¬
einanderreißt , gleichzeitig aber auch zu
einer ideologischen Trennungslinie .

Die Amerikaner und die Sowjets be¬
trachten die Spaltung des Landes nicht
weniger als die Koreaner selber als ein
wirtschaftliches und politisches Unheil .
Einheit und Freiheit werden von allen
Seiten als das gemeinsame Ziel prokla¬
miert , die Schwierigkeit liegt allerdings
darin , daß die Amerikaner unter Freiheit
und Unabhängigkeit etwas anderes ver¬
stehen als die Sowjets , während die Ko¬
reaner in diesem Punkt vermutlich wie¬
der eine andere Auffassung vertreten .
Jede Besatzungsmacht entwickelte „ihren “
Landesteil ihrer eigenen Auffassung ent¬
sprechend . Es blieb nicht aus , daß sich
die Besatzungsmächte gegenseitig des Ex-
perimentierens bezichtigten und die Schuld
an der Spaltung dem anderen zuschoben .

Die Besatzungspolitik der beiden Groß¬
mächte unterscheidet sich — von den
grundsätzlichen ideologischen Gegensätzen
abgesehen — vor allem dadurch , daß die
Sowjets offenbar genau wußten , was sie
Wollten , während die Amerikaner ohne
Plan und ohne eine festgelegte Politik
ins Land kamen .

Die Amerikaner hatten zweifellos einen
schlechten Start . Während sich die Russen
bei der Bevölkerung von Anfang an da¬
durch Sympathien erwarben , daß sie die
Japaner rücksichtslos verjagten , die Ver¬
waltung in die Hände der koreanischen
Volksräte legten und innerhalb kürzester
Frist die Ländereien der Großgrundbesit -

Das Land Württemberg-Baden / historisch , wirtschaftlich
und kulturell eine Einheit

Deutschland und die UNESCO
Die Unesco ; der „ Völkerbund des Gei¬stes “ , umfaßt bereits 50 Länder in derArbeit für den Fortschritt auf dem Ge¬biete der Wissenschaft , der Erziehungund der Kunst . Die Unesco hält sichfern von der Politik , obwohl sie im Rah¬men der Vereinten Nationen arbeitet . Siestellt sich die Aufgabe , alle Völker derErde in einer Gemeinschaft zu vereini¬

gen , die ausschließlich dem geistigen Fort¬
schritt und damit dem Weltfrieden dient .Die Unesco hat deshalb einstimmigan die Besalzungsmächte Deutschlandsdie Aufforderung gerichtet , Vertreter der
Unesco für die vorbereitenden Arbeitenin ihren Zonen zuzulassen . Die amerika¬
nische , französische und englische Mili¬
tärregierungen haben zugestimmt , von der
russischen Militärverwaltung liegt nocheine Weltkirche zu schaffen , und es wird keine Antwort vor , doch hofft man aufnach der Weltkirchenkonferenz genau einen positiven Bescheid . Deutschlandebensoviele Bekenntnisse und Kirchen kann , ohne selbst Mitglied der UN zugeben wie vorher . Die Bedeutung dieses sein , als gleichberechtigtes Mitglied in

Ereignisses , zu dessen Beginn in den das allgemeine Arbeitsprogramm der
ganzen Vereinigten Staaten eine Stunde Unesco einbezogen werden ,lang alle Glocken läuten sollen , wird da - Das Programm besteht aus folgendendurch keineswegs geschmälert . I Punkten :

Es wird in Amsterdam für die Welt l . Übersetzung und Verbreitung der bis-und die Weltchristenheit genug getan , j her von der Unesco herausgegebenen Doku¬
wenn man dort im gegenseitigen brüder - , mente , Publikationen und Informationen ,liehen Verstehen einen Schritt vorwärts
macht , (epb )

Bergabwärts
Die Schlacht um das Grammos - Gebirgs -

massiv an der griechisch -albanischen
Grenze geht nun ihrem Ende zu . Nach
den letzten Berichten ist der Guerilla -
führer , General Markos Vafiades , mit
seinem Stab bereits auf albanisches Ge¬
biet übergetreten . Das kann das Ende
des Bürgerkrieges in Griechenland be¬
deuten .

Vor knapp einem Jahr sah es ganz
anders aus . Damals waren annähernd
J i des Landes in den Händen der Gueril¬
las , deren beste Bundesgenossen die
Kriegsmüdigkeit der Griechen , die Diszi¬
plinlosigkeit und schlechte Ausrüstung der
griechischen Armee und die Korruptheit
der Regierung waren .

Es wird behauptet , daß General Markos
durch Jugoslawien und Albanien mit
Kriegsmaterial unterstützt wurde ; er selbst
hat das in ernenn während der Kämpfe
einem Amerikaner gegebenen Interview
entschieden abgestritten . Wje dem auch
sei , die Amerikaner übernähmen von den
Engländern die undankbare und anfäng -

2 . Deutschland wird in den allgemei¬
nen Austauschdienst der Unesco -Mitglied -
staaten aufgenommen ,

3 . Deutschland wird an dem Austausch
von Studierenden und Gelehrten teil¬
nehmen .

4 . Die Unesco verfolgt die Absicht , für
ihre Mitgliedstaaten allgemein geltende
Schul - und Lehrbücher herauszugeben .

5 . Deutschland wird zu den Tagungen
und regelmäßigen Arbeitssitzungen der
verschiedenen Ausschüsse und Vereini¬
gungen der Unesco eingeladen werden .

Zur Verwirklichung dieses Programms
wird in Deutschland ein nationales Exe -
kutiv -Komitee gebildet werden , das die
Vertretung der deutschen Belange bei der
Unesco und die Koordinierung übernimmt .
Die Art und Weise , wie Deutschland
seine Mitarbeit gestalten will , hängt ganz
von Deutschland selbst ab (die Initiative
hängt von den Deutschen selbst ab ) . Jeder
kann sich informieren , wenn er Interesse
hat . In Stuttgart wurde vor kurzem der
Sprachwissenschaftler Dr . John Thom¬
son als Beauftragter der Unesco für die
amerikanische Zone mit Sitz in Stuttgart
akkreditiert . Er ist gleichzeitig Sonder¬
beauftragter der Unesco für Deutschland .
Vorgesehen sind weitere Büros in Ham¬
burg oder im Ruhrgebiet für die briti -

Mit diesem Titel gab bereits im April
1948 das Staatsministerium Württemberg -
Baden in Stuttgart eine Denkschrift in
deutscher , französischer und englischer
Sprache „ Nur für den Dienstgebrauch “
heraus , deren Inhalt schon von nordbadi¬
schen Stellen folgendermaßen beanstan¬
det wird : _

„Die Abhandlung “
, so heißt es in der

kritischer . Stellungnahme , „geht von der
Voraussetzung aus , daß Württemberg -Ba¬
den eine historische , „wirtschaftliche und
kulturelle Einheit seiT Diese Auffassung
dürfte einer objektiven geschichtlichen
Grundlage ermangeln . Richtig ist , und
dies wird in der vorliegenden Abhand¬
lung auch erwiesen , daß das ehemalige
Land Württemberg und daß das frühere
Baden historische , wirtschaftliche und
kulturelle Einheiten gewesen sind . Histo¬
risch einwandfrei ist ferner , daß beide
Länder seit Jahrhunderten ein Sonder¬
dasein geführt haben . Die beigegebenen
geschichtlichen Karten nehmen auf diese
Tatsache keine Rücksicht . Die Karte auf
dem Titelblatt und das Kartenbild 4 und 5
fassen die beiden früheren Länder kur¬
zerhand zu einer Einheit zusammen . Karte 1
gibt eine Darstellung aus einer Zeit , in
der die Völkerwanderung noch nicht ab¬
geschlossen war , Karte 2 eine solche des
alten Herzogtums Schwaben . Seit dem
13 . Jahrhundert haben die beiden Länder
eine Eigenentwicklung genommen . Der
auf Karte 3 gezeigte schwäbische Kreis
konnte eine größere politische Bedeutung
nach allgemeinem Urteil objektiver Ge¬
schichtswissenschaft nicht erlangen . Die

beigegebenen Karten beweisen , verglichen
mit dem historisch anerkannten Karten¬
material , nicht , daß Württemberg -Baden
eine historische Einheit darstellen .

Die Vereinigung von Nordwürttemberg
und Nordbaden mag zwar durch die auf
demokratischer Grundlage erfolgte An¬
nahme der württembergisch - badischen
Verfassung eine legale Berechtigung
erhalten haben . Es muß indessen , inso -
lange eine Volksbefragung der Wähler

i des Landesbezirks Baden , die auf alle
! Fälle in der zahlenmäßigen Minderheit
i waren und auf die Bedeutung der Ver¬

einigung der beiden Landesteile nicht be¬
sonders hingewiesen worden sind , bezwei¬
felt werden , ob diese Regelung von dem
Willen des badischen Volkes getragen ist
(S . 5 der Abhandlung ) . Hiernach ist auch
der Hinweis auf das „gemeinsame Stam¬
mesbewußtsein “ (S . 47 ) , „das Bewußtsein
ihrer kulturellen , sozialen und politischen
Zusammengehörigkeit “ (S . 49) zu bewer¬
ten . Eine staatliche Zusammenfassung von
Nord - und Südwürttemberg einerseits und
von Nord - und Südbaden andererseits ent¬
spricht ohne Zweifel dem Willen der ge¬
samten Bevölkerung . Diese Auffassung ist
in der Darstellung (S . 49) ohne eine posi¬
tive Begründung auch für die unterstellte
Vereinigung der früheren Länder Würt¬
temberg und Baden vorweggenommen .
Wir verweisen in diesem Zusammenhang
auf die Schrift „ Gegen den Zusammen¬
schluß von Württemberg und Baden ,
Karjsruhe 1919 (Sonderdruck aus der Bad .
Landeszeitung ) “ und darauf , daß seiner¬
zeit einer Vereinigung des Landes Baden

JÜntete55an te5 ln Kütye

lieh hoffnungslos scheinende Aufgabe , der ! sehe und in Mainz oder Baden -Baden
griechischen Regierung durch Wirtschaft - i für die französische Zone . Dr . Hue .
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Hungerkur ? 13 Kinder in Philadelphia ,die eine Woche lang von europäischen Ra¬
tionen lebten , um für die Versendung von
Lebensmittelpaketen nach Europa zu wer¬
ben , verloren , lt . d .pd , im Durchschnitt
4 Pund an Gewicht . Das Ende der Hunger¬
kur wurde mit einem Bankett gefeiert , bei
dem Beefsteaks , Röstäcartoffeln . Erdbeeren ,
Schlagsahne , Kuchen und Ei- serviert
wurden .

„Nackte “ Tatsachen . Eine Pariserin , die vor
Gericht zitiert worden wiar , weil sie ihrem
Schneider wegen eines angeblich schlecht
gearbeiteten Mantels die Rechnung nicht
bezahlen wollte , weigerte sich , laut AP ,
den Mantel auszuziehen und dem Richter
vorzuführen . Sie hätte nichts darunter an ,
flüsterte sie . Während der ahnungslose
Richter , der diese leise „Warnung “ offenbar
überhört hatte , auf seiner Forderung be¬
stand , brachen die Zuschauer in schallen¬
des Gelächter aus , wie eine Pariser Abend¬
zeitung berichtete . Nachdem dann ein Mit¬
glied des Gerichtshofes für die Angeklagte
eine Lanze gebrochen hatte , setzte der Rich¬

ter die Verhandlung fort , ohne den Mantel
oder die Dame selbst näher in Augenschein
genommen zu haben .

Bißchen früh , nicht ? Vor ein schwierigesProblem stellte , lt . dpd , die 14jährige Syl¬
via Z . die Schulbehörden der englischen
Grafschaft Kent . Sylvia , die vor kurzem
ein Töchterchen bekommen hat , ist bis
zu ihrem 15. Lebensjahr schulpflichtig . Es
ist beabsichtigt , Sylvia auf Staatskosten
Privatunterricht zu geben , damit sie ihren
mütterlichen Pflichten ungehindert nach -
kommen kann , ohne dabei die Schule zu
versäumen .

Da muß doch was dahinter sein . . . ? Elsie
Carlson wurde in Amerika „Miß Sweden
von 1947“. Sie beklagt sich lt , PRD , daß sie
während ihres sechsmonatigen Aufenthalts
in den Vereinigten Staaten nicht ein Ren -
dez - vous gehabt bat . Auf die Frage , ob sie
denn als anerkannte Schönheit von den
amerikanischen Männern ganz unbeachtet
gelesen werde , antwortete sie : „Oh nein ,
sie pfeifen mir manchmal nach , aber ich
weiß nicht warum .“

mit der Pfalz auf Grund alter und nahe¬
liegender Beziehungen auf den verschie¬
denste ^ Gebieten des Lebens das Wort
geredet worden .ist .

Auf wirtschaftlichem Gebiet ergibt die
Darstellung , daß das frühere Württem¬
berg und das ehemalige Baden historisch
gewordene Einheiten . bildeten . Die wirt¬
schaftlichen Verbindungen der beiden
Länder können indessen auch denen an
die Seite gestellt werden , die das frühere
Baden mit der Pfalz oder mit Hessen
aufzuweisen hat .

In der Darstellung der kulturellen Be¬
ziehungen sind die Namen bedeutsamer
Persönlichkeiten aus Württemberg und
Baden teilweise nur äußerlich neben¬
einander aufgeführt . Mit gleicher Berech¬
tigung könnte z . B . auch Goethe für das
frühere Kulturleben in Baden in Anspruch
genommen werden .

Die deutsche Fassung des Satzes „ Für
die Stuttgarter Ministerien und sonstigen
obersten Landesbehörden aller Art muß¬
ten in Tübingen und Freiburg die ent¬
sprechenden Einrichtungen geschaffen
werden usw .“ (S . 47) läßt die Deutung zu ,daß hier eine betonte Voreingenommen¬
heit die Feder führte .

Wir beschränken uns auf diese kurzen
Hinweise . Auch wenn die Abhandlung
den einschränkenden Zusatz „Nur für den
Dienstgebrauch “ trägt , halten wir es für
geboten , zur Kenntnis zu bringen , daß
die Denkschrift dem Erfordernis einer
geschichtlich objektiven Berücksichtigung
der tatsächlichen Verhältnisse teilweise
nicht standhält . Dies erscheint uns um so
bedeutsamer , als die Abhandlung in drei
Sprachen herausgegeben wurde , also of¬
fenbar auch auf weitere politische Wir¬
kung abgestellt .ist und als das Staatsmini¬
sterium hierfür verantwortlich zeichnet .

Daß die Zonengrenze eine untragbare
Zerrissenheit der früheren Länder Würt¬
temberg und Baden herbeigeführt hat ,
steht außer Diskussion . Unberührt bleibt
auch die Frage , ob aus den Notverhält¬
nissen der Gegenwart aus Gründen ' der
politischen Dynamik oder aus anderem
Anlaß ein Zusammenschluß der früheren
Länder Württemberg und Baden geboten
erscheinen wird .“

Diese kritische Stellungnahme steht
deutlich im Gegensatz zu den Auslassun¬
gen nordbadischer Politiker auf dem
Hohen -Neuffen , so daß die Frage nach
den Hintergründen dieses plötzlichen
Sinneswandels wohl berechtigt erschei¬
nen mag .

Wie man hört , wird die Bad . Staats¬
kanzlei in Freiburg demnächst eine auf
objektiven Grundlagen beruhende Gegen¬
denkschrift herausgeben , um sie als Ma¬
terial dem Ausschuß für Ländergrenzen |
zu überreichen , dem auch die Stuttgarter jDenkschrift bereits vorliegen soll . —X—

zer — die sie samt und sonders der Kol-
laboration beschuldigten — unter die '

i Landbevölkerung aufteilten , trat der ame- t' rikanische Militärgouverneur , Generali
Hodge , sein Amt mit dem Ausspruch an, J
die Koreaner seien für ihn „die gleidij -
Katzenbrut wie die Japaner “.

Die Amerikaner sind inzwischen be- 1müht gewesen , ihre Besatzungspolitik zurevidieren und die Fehler der Anfangs -
zeit auszugleichen . Aber die Russen haben jeinen Vorsprung . Als eräte schlugen
sie den Abzug aller Besatzungstruppen
vor , als erste arrangierten sie Wahlenin ihrer Zone , als erste errichteten sie inihrer Zone eine Regierung mit dem An .
spruch , das ganze Land zu vertreten .Welche machtpolitischen Erwägungen auchdiese .Handlungsweise bestimmt haben
mögen — sie entbehrte jedenfalls nicht
der politischen Zugkraft .

Lösungsversuche
Seit 1945 sind zahlreiche Versuche unter¬

nommen worden , das Koreaproblem zur
Zufriedenheit aller Partner zu lösen . Auf
der Moskauer Außenministerkonferenz im
Dezember 1945 einigten sich die Vereinig ,
ten Staaten , Großbritannien und die So¬
wjetunion unter Billigung Chinas dahin¬
gehend , daß die USA und die Sowjet¬
union gemeinsam die Verantwortung für
die Bildung einer vorläufigen Regierungübernahmen . Eine gemeinsame Kommis¬
sion beider Mächte sollte die entsprechen -
den Vorbereitungen treffen . Die Arbeit
dieser Kommission scheiterte jedoch an
den gegensätzlichen Auffassungen . Am
8 . Mai 1946 brach die Kommission ihre
Tätigkeit auf unbestimmte Zeit ab .

Ein brieflicher Meinungsaustausch zwi¬
schen General Hodge , dem Oberbefehls¬
haber der amerikanischen , und General
Chistiakow , dem Oberbefehlshaber der
russischen Besatzungsstreitkräfte , der sich
bis Ende Februar 1947 erstreckte , führte
ebenfalls zu keinem Ergebnis .

Ein Briefwechsel zwischen dem ameri¬
kanischen Außenminister Marshall und
dem "sowjetischen Außenminister Molotow
im April 1947 erweckte für kurze Zeit
die Hoffnung , daß es in der Koreafrage
zu einer Verständigung kommen könne .Aber auch diese Hoffnungen erfüllten
sich nicht .

Im September vorigen Jahres schlugen
die Sowjets die gleichzeitige Räumung
Koreas von sowjetischen und amerikani¬
schen Truppen im Jahre 1948 vor . Die
Amerikaner lehnten diesen Vorschlag mit
der Begründung ab , eine Zurückziehung
der Truppen könne erst in Frage kom¬
men , wenn unter Aufsicht der Alliierten
freie Wahlen stattgefunden hätten .

Während sich die Vereinten Nationen
mit der Koreafrage befaßten und schließ¬
lich am 30. Oktober 1947 eine Korea -Kom¬
mission gebildet wurde , entwickelten die
beiden Besatzungsmächte ihre Zonen nun
völlig nach eigenen Gesichtspunkten wei¬
ter . Am 16. Februar wurde die „ Volks¬
republik Korea “ unter einer von den de¬
mokratischen Blockparteien gebildeten
Regierung ausgerufen . Aus den Wahlen ,
die am 20. Mai 1948 in Südkorea statt¬
fanden , ging nunmehr die den Südteil des
Landes umfassende „Republik Korea “
hervor . Da es sich hierbei , wie von bei¬
den koreanischen Regierungen betont
wird , nur um eine Zwischenlösung han¬
deln kann , stehen die Koreaner nun vor
der schwierigen Aufgabe , ihr durch die
Politik der Großmächte gespaltenes Land
wieder zu vereinigen , ohne das Gleich¬
gewicht der Kräfte zu gefährden . Die Ent¬
scheidung wird wohl kaum beim korea¬
nischen Volk liegen . Als Frage von inter¬
nationaler Bedeutung erscheint das Korea¬
problem auf der Tagesordnung für die
am 20. September beginnende UN-Voll-
versammlung in Paris .

Dos freie Wort
Gewerkschaftsbund Württemberg —Baden .

Ortsausschuß Karlsruhe , schreibt unter „Wan .
delbare Preise “ : . . . erschien auf dem
Büro des Gewerkschaftsbundes ein Mann
und stellte ein Paar Kinderschuhe , Größe 27,
auf den Tisch , die bei der Firma Rieß ge¬
kauft wurden und nicht weniger als 33 .80
DM gekostet haben mit der Frage : „Was
wird gegen eine derart hohe Forderung von
seiten der Gewerkschaft unternommen ?“
Darf das so weitergehen ? Wir antworten :
Nein ! Doch wie soll die Preissteigerung ab¬
gestoppt werden ? Die Käufer sollten sich
zu einer Gemeinschaft zusammenschließen ,den Kauf von Waren mit ungerechtfertigten
Preisen ablehnen , die ln Frage kommen ,
den Geschäfte meiden und diese in aller
Zukunft nicht vergessen .

Die heute stattgefundene Vorstandssitzung
des Gewerkschaftsbundes Württembg . - Baden ,
Ortsausschuß Karlsruhe , hat sich eingehend
mit dem Verhalten der Firma Rieß , Schuh -
handlüng in Karlsruhe , Kaiserstraße 123. vor
und nach der Währungsreform beschäftigt
und folgenden Beschluß einstimmig gefaßt :
Die Mitglieder des Gewerkschaftsbundes ,
Ortsausschuß Karlsruhe , werden aufgefor¬
dert , solange in diesem Geschäft nicht zu
kaufen , bis ein ^ andere Anweisung erfolgt .

^ R OMAN

(Nachdruck verboten )
11. Fortsetzung

Cora strich ihr das Haar aus der Stirn ,
und Isabel versuchte dankbar zu lächeln .
Es gelang nur mühevoll .

„ Gute Nacht , Isabel .“
Kaum hatten sich ' Coras Schritte wie¬

der entfernt , als Isabel nochmals das Ra¬
dio einstellte . Aber die Nachrichten aus
Rio waren beendet .

Während sie fieberhaft auf Bill war¬
tete , kehrte Cora triumphierend zu ihrem
Mann und Sohn zurück .

„Es war , wie ich gesagt hatte “ , sie hatte
geschlafen und wollte lesen . Ich habe
ihr zugeredet weiterzuschlafen und eine
Schlaftablette zu nehmen , eine starke
Tablette , ich möchte nicht , daß sie mor¬
gen früh vor der gewohnten Zeit auf¬
wacht . Isabel ist harmlos und gutgläubig .
Wie sollte sie auf einen Verdacht kom¬
men . Ihr Männer seht überall gleich Ge¬
spenster . — Was Neues ? “

Gregor lachte . „Nein . Die alte Leier .“
„ Wir müssen unsere Taktik ändern “,

sagte der Kapitän .
„Falsch “ , erklärte Gregor . „Wir wür¬

den damit ja eingestehen , daß wir über¬
führt sind . Wir schreiben weiter , sollen
die Graphologen in Rio sich nur weiter
mit der Handschrift beschäftigen . . . So
lange wir bei unserer Taktik bleiben ,
können sie nichts Neues berichten . Und
die Hörer werden es bald satt haben ,
täglich denselben Quatsch zu hören .“

LUTZ

„Fragt sich nur , ob unsere Taktik die
richtige ist .“

„Sie ist die richtige , verlaß dich drauf .
Du bist ein hervorragender Kapitän , aber
diese Geschichte überlaß getrost mir . Un¬
sere alte Devise : Jeder auf seinem Platz .
Du auf der Kommandobrücke , ich . . , na ,
du weißt schon . . .“

Der Kapitän sah ihn von der Seite an ,
Gregors Ironie war er nicht gewachsen .
„Deinen Spott kannst du dir sparen .
Wenn 's hart auf hart geht , hab ich die
,Sylvia “ noch immer dahin gebracht , wo¬
hin ich sie haben wollte .“

„Jedenfalls müssen wir in fünf Tagen
in Sudahari sein .“

„In drei Tagen , wenn 's sein muß !“
„Es genügt in fünf . Schärf • es dem

ersten Offizier nur gehörig ein . . . Geseg¬
nete Mahlzeit !“ Er erhob sich und ver¬
ließ den Salon .

Michael sah Gregor mit bösen Augen
nach . „Das geht nicht mehr so weiter ,
Mutter . Diese dauernden Sticheleien lasse
ich mir nicht mehr bieten . Einer verläßt
das Schiff , er oder ich .“

Cora legte beschwichtigend ihre Hand
auf seinen Arm . „ Daß du ein guter Ka¬
pitän bist , ist sein Ernst .“

„So ? Jeder auf seinem Platz ? Denkst
du , ich weiß nicht was er damit gemeint
hat ? “

Cora seufzte . „Natürlich hat er andeu¬
ten wollen , daß du in letzter Zeit ein biß¬

dien viel am Spieltisch gesessen hast .
Leider hat er damit recht . Du vergißt
darüber ganz deine andere Aufgabe , lsa¬
bel . . . du vernachlässigst sie .“

„Verdammt noch mal “
, fuhr der Kapi¬

tän hoch , „ was soll ich denn mit ihr
reden ? Von ihren dämlichen Büchern
verstehe ich nichts , will ich auch gar
nichts verstehen ! Da müßte sie sich
schon an Matthias wenden , der ist ge¬
nau so ein Bücherwurm wie sie .“

Cora kam ein Gedanke . Wenn sie ver¬
suchte , Michael auf Matthias eifersüchtig
zu machen ? Er mußte endlich aus seiner
Spielleidenschaft aufgerüttelt werden . Am
Spieltisch konnte er zwar Geld , nie aber
Isabel gewinnen . . .

„Sie schien sich immerhin für ihn zu
interessieren . Nun ja , er sieht gut aus .“

Der Kapitän war an seiner wundesten
Stelle , an seiner Eitelkeit getroffen . „Hat
sie etwas über ihn gesagt ? “

„Sie hat selbstverständlich nichts ge¬
sagt . Aber sie hat ihn angesehen . Dich
anzusehen , hat sie ja keine Gelegenheit .
Wenn sie auf Deck ist , sitzt du im Salon
am Spieltisch . “

„Hat sie schon mal über mich gespro¬
chen ? “

„ Sie hat bedauert , daß sie dir nicht den
Gefallen tun kann , einmal mitzuypielen .
Du solltest sie einmal zu einer Fahrt auf
deiner Barkasse an Land # einladen . . .“

„Hallo , Kapitän !“ rief einer der Män¬
ner vom Spieltisch herüber . „Wir warten
auf dich !“

„Kann jetzt nicht . Spielt allein !“
Er stand auf . „Ich werde jetzt meinen

ersten Offizier ablösen .“
Cora stand ebenfalls auf . „Und ich will

versuchen , noch ein paar Stunden zu 1

schlafen . Ich fliege also um vier Uhr mit
dem „Hurrican “,

„Könntest du nicht irgend etwas für
Isabel mitbringen ? Man müßte ihr mal
etwas schenken “ , meinte er ungeschickt .

„Ich werde daran denken “
, sagte Cora

lächelnd .
Triumphierend sah sie ihm nach . Sie

hatte erreicht was sie wollte .
VIII .

Seit der Radionachricht war Isabels
Erregung noch gestiegen . Die Komödie
vor Cora hatte sie , die so gar nicht an
Verstellung gewöhnt war , ungeheure An¬
strengung gekostet . Jezt lief sie in ihrer
kleinen Kabine hin und her , verharrte
sekundenlang an dem winzigen Fenster ;
um ' aufs Meer hinauzustarren , und rannte
zur Tür zurück , gleichsam ^ mit allen Sin¬
nen horchend , ob nicht endlich Bills
Schritte zu hören waren .

Die Worte des Sprechers hatten sich ihr
brennend eingeprägt . Matthias Claussen ,
der Sohn des Plantagenbesitzers Claus¬
sen . . ." „ . i . in einen Hinterhalt gelockt ,überfallen . . ., verschleppt . . . zweifellos
im Aufträge seines Stiefbruders . .

Cora hatte einen Stiefsohn . Warum
hatte sie nie von ihm gesprochen ?

Als Isabel auf den Klingelknopf drük -
ken wollte , um Bill herbeizurufen , er¬
schien er , ruhig und gelassen , als hätte
er sie nie auf diese Radionachricht auf¬
merksam gemacht . Auf einem Tellerchen
brachte er ein Tablette .

,Ich habe die Sendung gehört “, sagte
Isabel atemlos . „Ich wurde aber . gestört .
Jetzt erzählen Sie mir , was es für eine
Bewandtnis mit der Flaschenpost hat !
Erzählen Sie , Bill !“ Isabel sprach flehend .

BiE berichtete von jener ersten Nach -

| rieht . Er konnte sie Isabel fast wörtlich
wiederholen : „Helfen Sie uns , Matthias
Claussen zu finden !“ schloß er .

„Da habe ich gehört “
, sagte Isabel flü¬

sternd . „Weiter , Bill ! Was geht hier vor ?
Hier auf diesem Schiff ? “

„Das . . .“ Bill hob fragend die Schul¬
tern , „das ist dieselbe Frage , die ich mir
schon seit einiger Zeit stelle . Ich weiß
nichts Bestimmtes , ich habe nur Vermu¬
tungen . Die erste Nachricht von der
Flaschenpost berührte mich , wie sie wohl
alle Menschen berührt haben mag , die
zur See fahren . Eine Flaschenpost im
Zeitalter des Radios ist immerhin etwas
Ungewöhnliches . Ich verfolgte die Nach¬
richten weiter und wurde stutzig , als sich
zwei Männer mit Namen Matthias Claus¬
sen meldeten . .

„Und wer . . . wer . . .? “

„Ich weiß nichts Bestimmtes . Nur . . .
das Signalement des falschen Matthias
Claussen deckt sich erstaunlicherweise
mit einem Mann , der mir nichf unbekannt
erschien . . . .“

Bill brach ab , als hätte er schon zu viel
gesagt . Isabel trat auf ihn zu .

„Der Kapitän . . .?“
Bill schwieg .

„Der Kapitän “, gab sich Isabel selbst die
Antwort . „Ich ahnte es . Es geht hier et¬
was Ungeheuerliches vor . .

Bill stellte den Teller mit der Tablette
auf den Tisch . „Ihre Tablette . . . die
Mutter des Kapitäns gab sie mir für Sie .
Aber Sie werden vielleicht diese Nacht
nicht schlafen wollen ? Vielleicht wollen
Sie wach bleiben . . . ? Dann würde ich
raten , die Tablette nicht zu nehmen . . . “

Isabel sah Bill fest an . „Warum spre¬
chen Sie nicht ganz offen zu mir ? Ich

sagte Ihnen , daß Sie zu mir Vertrauen
haben dürfen . Und ich will Klarheit ha¬
ben . Ich muß Klarheit haben , Bill ! Und
wir können nur durch einen Mann Klar¬
heit bekommen ! Matthias Claussen ! Sie
kennen ihn , Sie wissen , wer er ist . Ich
weiß es auch . Und Sie müssen mir hel¬
fen , mit ihm in Verbindung zu treten . . .“

„Das wird ungemein schwer , wenn nicht
unmöglich sein . Ich habe bemerken kön¬
nen , daß jeder seiner Schritte beobachtet
wird .“

„Es muß ein Weg gefunden werden ,
Bill !“ Isabel dachte angestrengt nach .
„Ich werde ihm schreiben . Wollen Sie es
unternehmen , ihm den Brief zu geben ? “

„Ich fürchte , ich würde dabei auf fast
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen ,
ich habe keinen Zutritt zu seiner Kabine .
Er wird von meinem KoEegen Steffen be¬
dient .“

„Was ist Steffen für ein Mensch ? “
„Ich möchte keinesfalls raten , Steffen

auch nur das geringste wissen zu lassen .“
Verzweifelt sah ihn Isabel an . „Wissen

Sie denn keinen Rat , Bill ? “
„Im Augenblick nicht . Aber Ich wiE

mir die Sache genau durch den Kopf
gehen lassen , sie muß mit äußerster Vor¬
sicht behandelt werden . Würden der Ka¬
pitän oder der Chef auch nur irgend et¬
was bemerken — ich hätte das Schlimm¬
ste zu befürchten .“

„Der Chef ? Welcher Chef ? “ fragte lsa¬
bel verwundert .

Bill gab eine etwas gewundene Erklä¬
rung ab , daß die Mannschaft Gregor Hol¬
sten als den Mitbesitzer der „Sylvia “ all¬
gemein unter sich kurz als den „Chef “
bezeichnete .

(Fortsetzung folgt»

i



frankfurter Turnfest 1948 ein großes Erlebnis
Das Hohelied der Leibesübungen — Theo Wied - Stuttgart Doppelsieger im Olympisdien Zwölfkampf und dem

Deutschen Zwölfkampf — TSV München gewinnt die Deutsche Turnvereins -Mehrkampfmeisterschaft
(Eigener Drahtbericht )

Als am Sonntagnachmittag nach 3 Tagen t ben , bei denen im Siebenkampf , Jahrgang
des turnerischen Kampfes in 41 Wettbewer - | 1903 und fr»iher und im 16er Kampf vor aiiem
b«n die etwa 3000 Siegerinnen und Sieger i unsere älteren Turner bewiesen , daß sie
des Frankfurter Turnfestes unter dem Jubel noch immer mit de » Jugend konkurrieren
der über 30 000 Zuschauer im Frankfurter können . Gerade in diesen Wettbewerben
Stadion ihre Eichenlaubkränze in Empfang erhielt man ein aufschlußreiches Bild der
nahmen , war Deutschlands größtes ..Fest Leistungen der älteren und jüngeren Gene -
der Leibesübungen “ der Nachkriegszeit zu ' ration . In Bezug auf die Sicherheit und
Ende gegangen . Der Protektor des Festes , I Wettkampferfahrung zeigten sich,die älteren
Oberbürgermeister Kolb , überreichte den [. den jüngeren doch noch überlegen . Einen
Sieger ^3*3112 persönlich der Siegerin des Deut - • breiten Raum im Wettkampfprogramm nah .
sehen Neunkampfes , Irma B o g n e r- Nürn - men die Gerätekämpfe und 10-Kampfklasse
berg , und dem Sieger des Deutschen Zwölf - , bis 33 Jahre und darüber ein . Im Zehn -
kampfes . Theo Wied - Stuttgart , symbolisch kampf gelang es dem Sieger Schnepf (Kier -
für die übrigen Sieger . Es reichte noch dorf - Hessen ) 193,7 Punkte zu erreichen und
nicht an die Größe vergangener Turnfeste , ! damit vor dem aus Länderkämpfen bekann -
aber es war der Beweis neuer tatkräftiger j ten Voigtmann -Stuttgart - Feuerbach mit 187,2
Aufbauarbeit im deutschen Turnen der Nach ,
krie ŝzeit , für die der Deutscne Turntag in
der Paulskirche am heutigen Montag den
Grundstein legte .

Diese Frankfurter Turnfesttage mit ihrem
gewaltigen Ausmaß an Wettkämpfen auf
allen Gebieten des turnerischen Lebens , ha¬
ben 100 Jahre nach dem Einzug Friedrich
Ludwig Jahns als Abgeordneter in die Pauls¬
kirche eine Ära turnerischen Schaffens ein¬
geleitet . Es waren neben dem Kampf um
den schlichten Eichenkranz , bei dem die
Teilnehmer aus allen Altersklassen ausge¬
zeichnete Leistungen zeigten , vor allem
Tage des Wiedersehens der Turner aus Süd
und Nord , Ost und West .
Triumph der Gebrüder Wied im 12 -Kampf

Seitdem es Deutsche Turnfeste mit Wett¬
bewerben gibt , ist der Sieg im Zwölfkampf

Punkten zu siegen . In der B -Klasse setzten
sich die beiden Westfalen Frisch . Turnver¬
ein Eichen mit 189,5 Punkten , und Friedrich ,
Herner Tumklub , mit 188,2 Punkten an die
Spitze . Einen sehr knappen $ber um so
erfreulicheren Sieg gab es im Siebenkampf ,
Jahrgang 1908 und früher , den einer unserer
besten badischen Turner , Wilhelm Aup -
perle , vom Turnverein 34 Pforzheim , mit
124,8 Punkt ^ i gegen den Frankfurter We¬
stenberger mit 124,5 Punkten gewann .

Ausgezeichnete Leistungen
des Turnernachwuchses

Das Frankfurter Turnfest sollt « vor allem
die Frage beantworten , ob Deutschland über
einen hoffnungsvollen Nachwuchs verfügt .
Mit den Leistungen der jugendlichen Tur¬
ner und Turnerinnen , die am Freitag vor

das
^
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Tumer !
gewesen . Deutschland hat bei den Olympi¬
schen Spielen 1936 im Olympischen Zwölf¬
kampf einen einzigartigen Triumph errun¬
gen und was man beim Frankfurter Turn¬
fest in. den beiden wertvollsten Wettbewer¬
ben , dem Olympischen Zwölfkampf und dem
Deutschen Zwölfkampf von den Siegern zu
sehen bekam , war bestes olympisches For¬
mat . In der Spitzengruppe lagen gleich zu
Beginn des Kampfes die beiden Stuttgar¬
ter Gebrüder Theo und Erich Wied , der
olympische Sieger von 1936 Ino Stangl aus
München , und der Frankfurter Kiefer . Eis
war ein dramatischer Kampf , bei dem die
Spitzengruppe oft mir um 10 Punkte von
einander getrennt war . Nach sieben Übun¬
gen führte Theo Wied mit 68,5 Punkten vor
dem Münchener Stangl mit 68 .25 Punkten .
Der Frankfurter Kiefer übernahm nach der
neunten Übung die Führung mit 98 .05 Punk -

nerinnen (Kunstturnklasse ) und Sieben¬
kämpfe der Jugendtumerinnen einen inter¬
essanten Überblick über den Leistungsstand
der deutschen Turnerjugend gaben , kann
man zufrieden sein . In 21 Riegen mit 300

Teilnehmerinnen kämpften im Siebenkampf
die Meister von morgen mit einem großen
Eifer und einer bewundernswerten Hingabe ,
wobei die Leistungen am Barren heraus¬
ragten . Mehr als einmal konnten die ver¬
langten 20 Punkte erreicht werden . Von
rund 170 Jugendlichen im Sechskampf konn¬
ten 41 Jugendliche über 100 Punkte er¬
reichen .
Das Hohelied der Leibesübungen

Der Schlußtag . vermittelte im Frankfurter
Stadion noch einmal ein Bild der Vielseitig¬
keit der Leibesübungen Leider regnete es
am Vormittag und als in den Nachmi -Jags-
stunden mit den Vorführungen , dem uun -
ten Spiel der Kinder , den Mannschafts¬
kämpfen in den Länderverbänden , den Mas-
s-endarbietungen der Turnerinnen unter Karl
Loges meisterhafter Leitung das Hohelied
der Leibesübungen ausklang , da fand dieses
Frankfurter Turnfest seinen krönenden Ab¬
schluß . Es war ein Erlebnis für die 30 000
Zuschauer , als in den Vereins -Sondervor -
führungen ein bunter Ausschnitt aus der
Alltagsarbeit der Vereine gegeben wurde
Gymnastik , von über 1000 Turnern und
Turnerinnen ausgeführt , leitete zu ' dem
Höhepunkt des Frankfurter Turnfestes , dem
Festspiel und der Siegerehrung , über .
Die Siegerehrung

Nach all dieser Großartigkeit von tur¬
nerischen Darbietungen schuf das Festspiel
von Hermann Grauerholz -Bremerhaven ,,Der
helle Ruf “ eine Symphonie von Anmut und
froherfüllter Bewegung . Nach dem Auf¬
mersch der Sieger und Siegerinnen richtete
Oberbürgermeister Dr . Kolb •aufrüttelnde
Worte an die Turner und Turnerinnen . Das
gemeinsame Lied . ,lch hab mich ergeben “
beendete das eindrucksvolle Frankfurter
Turnfest 1948 .

Wasserfreunde Hannover deutscher Wasserbatlmeisier
Vor 3000 Zuschauern wurde das Entschei¬

dungsspiel zwischen Wasserfreunde Hanno¬
ver und Duisburg 98 ausgetragen , das die
Wasserfreunde mit 5:3 verdient gewannen .
Vom Anpfiff an lag Hannover im Angr ff
und legte durch Sauermann zwei Tore vor .
Nachdem Nationalspieler Schneider durch
einen überraschenden Weitschuß den Stand
auf 1 :2 verkürzen konnte , gelang es Behre
durch einen Freiwurf , den Vorsprung zu
vergrößern . Kurz danach fiel wiederum

ten vor Theo Wied mit 88 Punkten und I durch Schneider da* zweite Tor für Duis -
Stangl mit 87,80 Punkten und Erich Wied
mit 86,5 Punkten . Noch bei elf Übungen
war der Sieg vollkommen offen . Da schaffte
Theo Wied am letzten Gerät eine 10, wäh¬
rend sich Stangl mit einer 9,65 begnügen
mußte . Kiefer kam bei einer hervorragen¬
den Ring - Kür (9,9) bis auf 0,06 an Stangl
heran . Die Gebrüder Wied waren an allen
Geräten ganz hervorragend und errangen
einen großen Triumph . Mit 117,65 Punkten ,
einem auch international überragenden Er¬
gebnis , wurde Theo Wied verdienter Deut¬
scher Meister . Aber auch Stangl 117,35 und
Kiefer 117,30 gehören mit zu den besten
Zwölfkampfleistungen in der Geschichte der
Deutschen Tumerschaft .
Irmgard Bogner Neunkampfsiegerin

Unter den Frauenwettbewerben des Frank¬
furter Turnfestes war der Neunkamp * der
Meisterklasse das größte Erlebnis . Die über¬
ragendste Turnerin war die Siegerin Irm¬
gard Bogner vom Turnverein 46 Nürnberg ,

• die nicht nur in der Barren -Pflicht eine 20
erhielt , sondern auch beim Ringtumen , Bo¬
denübungen , Gymnastik und in den volks¬
tümlichen Übungen Leistungen vollbrachte ,
die als die hervorragendsten beim Frank¬
furter Turnfest bezeichnet werden müssen .
Auf breiter Grundlage übertrafen die Tur¬
nerinnen aller Altesklassen alle Erwartun¬
gen .
Aupperle - Pforzheim Sieger im 7 -Kampf

Die Meisterklassenkämpfe waren umrahmt
von einer großen Anzahl von Wettbewer -

burg . Nach der Pause wurde das Spiel un¬
nötig hart , so daß einmal sechs Spieler aus,
dem Wasesr mußten . Allerheiligen und
Sauermann stellten im weiteren Verlaufe
den Sieg Hannovers sicher . Endstand : 1.
Wasserfreunde Hannover 8:2 Punkte , 2 . Bar¬
men 7 :3, 3. Duisbu rff 98 6 :4, 4. Wasserfreunde
Wuppertal 5 :5, 5. 07 Nürnberg 4 :6, 6. Südring
Berlin 0 :10 Punkte .
Bad . Wasserballmeisterschaftenausgefallen

Lediglich der SV . Neptun Karlsruhe war
mit seinen Mannschaften erschienen , wo¬
gegen Nikar Heidelberg ! die Freie Tumer¬
schaft Heidelberg und der SV . Mannheim
ohne Benachrichtigung fern blieben . So trug
der 1. BSC Pforzheim lediglich einige Freund¬
schaftsspiele mit Neptun aus . Die 1. Mann¬
schaft des BSC . unterlag der 2 . Karlsruher I
Mannschaft 0 :2 ; ebenso behielt die l . Mann¬
schaft des SV . Neptun gegen den BSC mit
7 :2 klar die Oberhand . Eine gemischte Mann¬
schaft Karlsruhe Pforzheim siegte gegen eine 1
zusammengestellte Mannschaft des Neptun i
10 :3.

Durlacher Schwimmer siegten
Den Schwimmstädtekampf im Durlacher

Schwimmbad gewann Durlach mit 257 Punk¬
ten vor Bruchsal mit 240 und Bretten mit
25 Punkten . Etwa 300 Zuschauer erlebten
spannende Kämpfe . Ergebnisse (Män¬
ner ) : 3X50 m -Kraulstaffel : 1. BSV Bruchsal
in 2 Min . 42 Sek . ; 50 m -Brustschwimmen : 1.
Stier -ASV Durlach 38,9 Sek . ; 3X50 m -Brust -

staffel . Jugend - 1. BSV Bruchsal 2 Min .
9,1 Sek . : 3X50 m -Bruststaffel : 1. ASV Dur¬
lach 2 Min . 0,3 Sek . ; 50 m -Brustschwimmen ,
Jugend : 1. Westermann -ASV Durlach 39,3
Sek . ; 50 m -Rückenschwimmen : 1. Henke ,BSV Bruchsal 39,5 Sek . ; 50 m -Kraulschwim¬
men , Jugend : l . Spörr -TuSV Bretten 33,7
Sek . ; 3X50 m - Lagenstaffel : 1. BSV Brüchsal
1 Min . 54,5 Sek . ; 50 m -Kraulschwimmen : 1.
Bulling -BSV Bruchsal 33 Sek . Im Kopfweit¬
sprung siegte vor 12 weiteren Konkurrenten
Scheuber -ASV Durlach mit 14,20 Meter . —
Frauen : 50 m -Rückenschwimmen , Jugend :
1. Gutjahr -ASV Durlach 49,5 Sek . ; 50 m -
Brustschwimmen : 1. Wagner -ASV Durlach
47,7 Sek . ; 3X50 m -Bruststaffel : 1. ASV Dur¬
lach 2 Min . 27,5 Sek .

Das Wasserballspiel Bruehsal/Bretten gegen
Durlach endete Unentschieden 1 :1. - 11-

Deutsche Rudermeisterschaften
Eigener Drahtbericht

Die Deutschen Rudermeisterschaften ge¬
langten in Duisburg zum Austrag . Über¬
raschend konnte sich bei dem Doppelzweier
die Berliner Vertretung , der RG - Potsdam ,
siegreich durchsetzen . Den Vierer ohne Steu¬
ermann gewann überraschend die Rennge¬
meinschaft Flörsheim -Rüsselsheim , während
im Vierer mit Steuermann die Mannheimer
Renngemeinschaft Baden nicht zu schlagen
war . Als neue deutsche Rudermeister stellen
sich vor : Einer : 1. Horst Wilke , Hannover -
Münden (2000 Meter in 8,13,6 Min .) . 2 . Klaus
Hinz , Etuf -Essen , 8,25,01 Min . Zweier
ohne Steuermann : 1 . Duisburger Ru¬
derverein 7,53,9 Min ., 2 . Renngemeinschaft
Flörsheim -Rüsselsheim 7,58,7 Min . Doppel¬
zweier : 1. RG Potsdam -Berlin mit Göhle ,
Großkopf 7,33,1 Min . , 2. RV Bayern Lever¬
kusen 7,35,0 Min . Vierer ohneSte u *e r-
mann : 1. Renngemeinschaft FlÖrsheim -Rüs -
selsheim (Kohlmannschaft ) 7,06,6 Min . , 2 .
Mannheimer RG (Reichertmannschaft ) 7,11,7
Min . Vierer mit Steuermann : 1 .
Mannheimer RG Baden (Reichertmannschaft )
7,14,4 Min . , 2. DRG Hannover 7,15,9 Min .

Bei den Frauen holte sich den Zweier
mit Steuermann der RV Bochum mit seinen
Ruderinnen Kibitz -Sauter in 4,08 Min . vor
dem RV Sachsenhausen -Frankfurt die Mei¬
sterschaft .

Radweltmeisterschaften in Holland
(Eigener Bericht )

Bei den Radweltmeisterschaften in Vaiken -
burg in Holland traten zuerst die Amateure
mit der Straßenmeisterschaft in Aktion . Auf
einer zehn Kilometer langen Rundstrecke

fuhren die Besten
‘̂ *5’- der Welt auf einer

Strecke die durch
•len 20 m hohen
.Cauberg “ erhöh¬

te Anforderungen
in die Männer
ies Pedals stell¬
ten . In der 12.

Runde lagen nur noch vier Fahrer an der
Spitze , der Holländer van Est , der Belgier
Lemo und die Schweden Schnell und Kun¬
delund . In der 14. Runde schaltete sich
Schnell mit einem Spurt ein , der ihn von
seinen drei Verfolgern wegbrachte . Er hatte
schon das regenbogenfarbige Weltmeister¬
trikot übergestreift , als der Belgier Lermon
vor dem Schweden Kundelund durchs Ziel
ging . Unter den Geschlagenen befand sich
Olympiasieger Bayaert und der Verfolgungs -
Olympiasieger Dupont - Frankreich . 70 Fah¬
rer aus 20 Nationen hatten das 170 Kilometer
lange Rennen bestritten .

Dip Weltmeisterschaft im Straßenfahren
für Berufsfahrer gewann der Belgier Schotte
in 7 :30 :00 nur knapp mit zehn Meter Vor¬
sprung vor dem Franzosen Lazanides und
dessen Landsmann Lucien Teisseire , als
Vierter und Fünfter kamen im toten Rennen
der Italiener Maggini und Dupon (Belgien )
ein .

Die deutsche Meisterschaft der Berufsfah¬
rer im 100 Kilometer -Mannschaftsfahren
sicherte sich in der Werner -Seelenbinder -
Kampfbahn in Berlin überraschend die Ber¬
liner Willi Funda/Bolte in der neuen Bahn¬
rekordzeit von 2 :21:18,2 Std . und 23 Punkten .
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Die badischen Jurnerfotge in Jrankfurt
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der badische fußbattverbandsfag in Hockenheim
verlaufende Debatte . Ein Antrag von Phö¬
nix Karlsruhe , die Zahl der Landesligaver¬
eine in der neuen Sp jelzeit auf *6 zu er¬
höhen . verfiel mit 505 gegen 226 Stimmen

wie eie leiiLjaniine i « on t m , bei 4 Enlhaltün *« der ÄWehrwne D «mtt
Nach 71'.stündiger Verhandlungsdauer trennte ; war auch das Schicksal des KFV btsiegelt .

Der Verbandstag der nordbadischen Fuß¬
baller in Hockenheim verlief erfreulicher¬
weise in einem anderen Geist , in harmoni¬
scherer Weise und bei gehobenerem Niveau
wie dtp letztjährige Tagung in Weingarten .

der nunmehr in die Bezirksklasse absteiaen
muß Ein bitteres /Schicksal , da « man diesem
um den deutschen Fußball in Jahrzennten
hochverdienten Verein hätte ersoart sehen
mögen Wir wollen hier nicht rechten über
die Gründe , die zu diesem tiefen Sturz
führten , sie lagen n 'cht allein und aus¬
schließlich auf einer Seite , wir wollen nur
hoffen , daß er «tark eenus » bleibt . '>m die¬
sen Schlag zu überwinden und den schwe¬
ren . mühsamen Weg de « Wiederaufstieges
erfolgreich zu begehen Diese Feststellung
zu treffen und diesen Wunsch verwirklicht
zu sehen halten wir gegenüber -diesem im
In- und Ausland ob seiner Verdienste um
den deutschen Fußballsnort auch heute noch
hochgeachteten Verein für eine Ehrenoflicht .
Weitere Anträge zur Spielsystemänderung
wurden mit 587 gegen 116 Stimmen abge¬
lehnt .

Ein Antrag des VfB Mühlburg Karlsruhe
-al = Tagungsort des nächstjährigen Verbands¬
tages zu wählen , geriet mit einem , aller -

Altfelix -Frierfriehsfelrt Alter *-, üiidi .jm dinKs erst am Verhandluneistas einaebrach -
AtSerunseninder zÄÄnmmStwnf «Ts te " aut Weinheim lautenden Vorschi,a in
bisherigen Gesamtvorstandes ergaben sich ,
nicht , er wurde , teils mit überwältigender

man sich in dem Bewußtsein , zufrieden¬
stellende Arbeit in sportlichem Geist ge¬
leistet zu haben . Etwas erregter wurden die
Gemüter lediglich — wie könnte es anders
sein — bei der Frage des Spielsystems , zu
welcher verschiedene Anträge eingeganaen
waren , doch wollen wir chronologisch den
Ablauf der Tagung schildern .

Nach einer Begrüßunp der Verbandstags¬
teilnehmer durch Spartenleiter Willi Kuh¬
feld und Bürgermeister Munz -Hockenheim ,
erfolgte die Berichterstattung Über das ab-
geiaufene Spieljahr durch den Spartenleiter ,
die Leiter der Landes 'ilga , den Verbands¬
jugendobmann . den Verbands -Schieds - lchter -
ofcmann und * Kassenprüfer . Gegen die kurz
und prägnant vorgetragenen Berichte er¬
hoben sjich keinerlei Bedenken au« der
Versammlungsmitte , sie fanden einstimmig
Anerkennung wie auch die anschließende
Entlastung des Gesamtvorstandes . Bei den
darauf folgenden Neuwahlen übernahm Willi

Mehrheit , teilt einstimmig wiederaewählt ,
ein Zeichen für die im abgelaufenen Tahr
geleistete , zufriedenstellende Arbeit . Die
Neuwahlen ergaben : Spartenleiter : Kuhfeld -
Karlsruhe . Stellvertreter :

* Nau -Mannheim .
Spielleiter der Landesliga : Fünfgeld -Durlach -
Aue , Jugendobmann : Maibaum -Heidelberg
Schiedsrichterobmann : Schmetzer -Mannheim .
Kassenprüfer : Ullrich -Hockenheim . Fischer -
Rüppurr .

Zum Thema Spiei -system gab es eine
längere , etwas erregte , aber doch sachlich

Kollision . Die in geheimer Abstimmung er¬
folgende Wahl ergab dann 473 Stimmen für
Karlsruhe und 328 Stimmen für Weinheim .
Karlsruhe wird also im kommenden Jahr
die badischen Fußballer in seinen Mauern
beherbergen . Eine Änderung des Spiel¬
systems wird in den kommenden drei Jah¬
ren nicht auf die Tagesordnung gesetzt , so¬
fern nicht zwingende Gründe 'territoriale
Änderungen etc .) dies erfordern Beginn der
Verbandsspiele aller Klassen : 12 Septem¬
ber In einer Schlußansprache dankte Spar¬
tenleiter Kuhfeld den Tagungsteilnehmern
für ihre sportlich einwandfreie Haltung und
Verhandlungsführung W E .

Vorbereitung zur kommenden Saison
Phön . Ludwigshafen

<A «n_ f

Vor knapp 1500 Zuschauern lieferten sich
die beiden Mannschaften ein leistungsmäßig

• nicht allzuhochstehendes Spiel . Was Mühl¬
burg an Technik voraushatte , glich Lud¬
wigshafen durch bessere Kondition , größere
Schnelligkeit und Härte aus . Ludwigshafen
ging in der 21 . Miunte auf Verteidigungs¬
fehler Mühlbtfrgs in Führung . Die nun fol¬
gende kurze Drangperiode der Pfälzer ver¬
lief ergebnislos . In der 34. Minute glich
Linksaußen Ehrmann durch schönen Schuß
aus 12 m aus und 6 Minuten später ergab
eine schöne Kombinaten Roth - Rastetter die
2 :1-Führung Mühlbur '

gs . Ein nun folgender
Generalangriff Ludwigshafens brachte bin¬
nen 3 Minuten die Mühlburger in einen
3 :2-Rückstand . Nach Halbzeit trat bei
Mühlburg Rink für Fritscher und Lehmann
für Dannenmaier ein . Die Gesamtleistung
der Elf wurde besser , Lugwigshafen wurde
stark zurückgedrängt , verteidigte aber mit
Glück und Geschick seinen knappen Vor¬
sprung , so daß Mühlburg erst in der 89.
Minute durch Ehrmann aus einem Gedränge
heraus zum verdienten Ausgleich kam .

Wiesental — VfB Mühlburg 1:6
FC Pforzheim — VfR Mannheim 2 :4 (1 :3)

Der „Club “ erzielte bereits in der 3. Minute
das 1. Tor durch Burckhardt II . Mannheim
drehte nun auf und in der 13. Minute schoß
Korber den Ausgleich . Eine feine Kombina¬
tion zwischen Altig , de la Vigne und Kor¬
ber schloß Altig in der 14. Minute mit dem
Mannheimer Führungstor ab . Löttke , Mann¬
heims Rechtsaußen , erhöhte in der 19. Mi¬
nute auf 1:3. Nach dem Seitenwechsel drehte
der FCP stärker auf und verringerte in der
47. Minute durch den lebendigen Rothfuß
auf 2 :3. Lange Zeit schien der „ Club “ auszu .
gleichen , zumal die Mannheimer nachließen .
Fünf Minuten vor Schluß verursachte aber
Müssle ein Eigentor . Mannheim wirkte
schneller und reifer als die Clubmann¬
schaft . Kästner , Wünsch . Müller , Burck¬
hardt II , Müßle und Vogt I waren die
besten Spieler .

VfR Pforzheim — ASV Durlach 1 :3
Die für die Verbandsspielniederlage ge -

VfB Mühlburg 3:3 Führung und erhöhte nach Halbzeit auf 3 :0.
Nun drehte Durlach stark auf . Stehlik ver¬
kürzte mit scharfem Schuß auf 3 :1 und
ein von Biedenbach verwandelten Elfmeter
ergab da « 3 :2,
Schwäbisch -HaA — Phönix Karlsruhe 0 :3

Die Phönix -Elf weilte am Samstag bei der
Staffel -Zweiten der württembergischen Be¬
zirksklasse . Trotz eifriger und einsatzfreudi¬
ger Gegenwehr der jungen Platzelf mußte
sie die Überlegenheit der in bester Spiel¬
laune befindlichen Phönixmannschaft ein¬
deutig anerkennen . Valentin und Cunz stell¬
ten den Halbzeitstand her . Das dritte Tor
erzielte Sommerlatt I . Arnold im Phönixtor
machte seine Sache sehr gut , hatte aller¬
dings in Mozer und Klotz zwei aufmerk¬
same Verteidiger .

HSV — VfB Stuttgart 9:0
Vor 20 000 Zuschauern endete das Freund¬

schaftsspiel zwischen dem HSV und dem
VfB Stuttgart unentschieden . Der Zonen¬
meister brachte es damit nicht zu der er¬
hofften Revanche für seine in Stuttgart er¬
littene 0 :2-Niederlage . Der in die Breite
epielerde Sturm des HSV enttäuschte im
Vergleich zu den schnell operierenden Stutt¬
gartern .

1860 München — Schalke 3 :1
Vor 20 000 Zuschauern besiegte &860 Mün¬

chen die Elf des Exmeisters Schalke 04 mit
3 :1 Toren . Das Spiel selbst entsprach nicht
den Wünschen und Hoffnungen der meisten
Zuschauer . Die „ Knappen “ waren während
der ersten Halbzeit im Vorteil und erziel¬
ten in der 20 . Minute durch Rechtsaußen
Kalinowski den Führungstreffer . 20 Minuten
später folgte durch Schmidhuber der Aus¬
gleich . Nach Seitenwechsel diktierte die
Platzelf das Spielgeschehen . In der 73. Mi¬
nute schoß Stöckl zum 2 :1 für die „Lö¬
wen “ ein , und Janda stellte das Endresultat
her .

Fußballstart in . England
Es gilbt wenige Engländer die ihre Wett¬

gelder in der neuen Fußballmeisterschaft auf
einen abermaligen Sieg von Aston anlegen .

gen Durlach geplante Revanche des VfR l Stanley Matthews , der internationale Außen -
. __ - . . . m . . i e+.' i am e/tV, i r. l—» in ainat . TT V*r an oll * I 11£

Der Vertreter Badens im Hauptausschuß
des Frankfurter Turnfestes I^id . Groth -
Karlsruhe , leistete eine ungeheure Vorar¬
beit , die sich in Frankfurt fruchtbar aus¬
wirkte . Die 3000 badischen Wettkämpfer und
Kämpferinnen aus 50 Vereinen , können mit
den Erfolgen außerordentlich zufrieden sein .

An diesem badischen Erfolg hat zweifel¬
los der Turnverein Wertheim von 1847 mit
seinen Sondervorführungen am Römerberg
den größten Anteil . Mit 340 Turnern und
Turnerinnen , vor allem Jugendliche , waren
die Wertheimer einem alten Brauch folgend
mit Sonderschiff auf dem Main
unter Führung Ihres - Vorsit¬
zenden Beck und ihres
Turnwartes Franz Bach nach
Frankfurt gekommen . Tau¬
sende von Zuschauern aus
ganz Deutschland haben die
einzigartigen Darbietungen der
Wertheimer Tumerjugend , an¬
gefangen von den originellen
prachtvollen Kindertänzen bis zu dem vol¬
lendeten Tanz , Gymnastik und Kürübungen
der Turner und Turnerinnen in ihrer ge¬
schickten Zusammenstellung unter dem Titel
„100 Jahre Turnen “ bewundert . Der Rektor
der Kölner Sporthochschule , Prof . Dr . Diehm ,
und der Sportoffizier der britischen Zone ,
Mr. D i x o n , waren begeistert von den
Darbietungen des Turnvereins Wertheim .

Viel Freude fand der Sieg von Aupperle
vom Turnverein 34 Pforzheim im Sieben¬
kampf . Schon am Freitag begann die Serie
der badischen Erfolge im Dreikampf (Volks .
turnklasse . Jahrgang 15 bis 1909) mit einem
großartigen Sieg von Werner (Walldorf ) mit
67 Punkten vor Mersinger (Heidelberg ) , Die
Pforzheimer Turner , die neben Karlsruhe
und Mannheim besonders zahlreich vertre¬
ten waren , konnten im Dreikampf mit
Ewald Enghofer vom Turnverein Eutingen
einen 7. Platz und mit Hans Goldmann und
Erich Wentz , beide vom Turnverein 34
Pforzheim , einen 8. und 9. Platz erreichen .

Im Dreikampf der Volksturnklasse der 40.
und 50jährigen war Karl Stahl vom 1. FC .
Pforzheim mit einem 4. Platz erfolgreich
und Albert Huber vom Turnverein Mann¬
heim -Seckenheim belegte in demselben Wett¬
bewerb den 5. Platz . Im Dreikampf über 60
Jahre war Heinrich Groß , Mannh .-Secken¬
heim mit 48 Punkten zweiter und bei den
Jugendturnerinnen Inge Tubach von der
Turn - und Sportgesellschaft Weinheim mit
63. Punkten Dritte .

Baden kann auch mit dem Erfolg in der
Deutschen Turnvereins -Mehrkampf -Meister¬
schaft durchaus zufrieden sein . Der Tum -
und Sportverein Mannheim belegte bei 25
teilnehmenden Vereinen den 14. Platz mit
716,8 Punkten und der Turnverein 34 Pforz¬
heim den 19. Platz mit 884,1 Punkten . In
den Sommerspiel -Meisterschaften schnitt Ba¬
dens teilnehmende Mannschaft unter den
besten deutschen Vereinen beachtenswert
ab . In der Frauenmeisterklasse im Faust¬
ball belegte der MTV Karlsruhe den 8 .
Platz , in der Altersklasse I der Turnverein
Oberhausen den 8. Platz und in der Alters¬
klasse II der Turnverein Pforzheim -Bröt¬
zingen den 5. Platz .

Großartig ist der Erfolg des Karlsruher
Ringtennissports . Die Rin ^tennisabteilung
des KTV 46 gewann sämtliche Kämpfe gegen
die Vertreter aus Nord- . West - und Süd¬

deutschland , sodaß die Karlsruher die End¬
kämpfe unter sich äustrugen . Nur in der
Jugendklasse kam Weinheim zum Erfolg .
Das Dameneinzel gewann die mehrjährige
deutsche Ringtennis -Meisterin Isel Weiß -
Karlsruhe gegen Frl . Herb , im Herrendoppel
besiegte Fetzer - Mösner vom KTV 46 die
Klubkameraden Schar,dt -Dahlinger und im
gemischten Doppel , das ebenfalls eine reine
Karlsruher Angelegenheit war , schlug Fetzer .
Weiß das Paar Mößner - Heck knapp mit 33 :32.
Bei den Vereinssonderveranstaltungen am
Sclilußtag gefielen besonders gut die Dar¬
bietungen der Turnerinnen der Freien Spiel ,
und Sportvereinigung Karlsruhe . In der
20 mal eine halbe Runde Staffel der Männer
kam die kombinierte Länderstaffel der Läu¬
fer von Baden und Württmberg zu einem
vielbejubelten Sieg vor Rheinland , Westfalen
und Hessen . -er

*
Turnerschaft Durlach — SV Bretten 6:8
Der Verbandsliglst Bretten hat das bei

weitem nicht gehalten , was man sich von
ihm versprochen hatte . Das starre Beton¬
system mit seinen fünf Abwehrspielern an ,
der Strafraumgrenz « nahm dem Spiel jeg¬
lichen Fluß und stellte den Durlacher An¬
griff vor eine schwere Aufgabe . Von den
acht erzielten Toren der Gäste waren fünf
Freitore , die von der Durlacher Abwehr
hätten vermieden werden können .

100 000 Pfund Sterling Überschuß brachten
die Olympischen Spiele in London mit
500 000 Pfund Einnahmen und 400 000 Pfund
an Ausgaben . Der Überschuß soll dem
Amateursport zugute kommen .

| T

Bei den deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Nürnberg gelang im 800-m -
Lauf dem jungen Frankfurter Nachwuchs talent Ulzheimer seine eigene und die
deutsche Jahresbestleistung um weitere 4/ u Sekunden zu drücken . Mit 1 :51,8 Min .
gewann er den 800-m -Lauf überlegen vor Kluge (Bremen ) 1:54 und Steines (Mayen )ebenfalls 1 :54 . Mit großem Vorsprung strebt Ulzheimer mit kraftvollen Schritten
dem Ziel entgegen . — Beim Speerwerfen der Frauen gelang es Frau Wolf -Plank
mit einem Wurf von 45 .69 m die L̂eistungder Österreicherin Herma Äauma , die mit
45.57 m in London die Goldmedaille errang , um 12 cm zu übertreffen . Die strah¬

lende Siegerin , Frau Wolf -Plank , Nürnberg , nach ihrem Sieg .

Süddeutsche Ringer - und Gewichtheber-Meisterschaften
Mehrscheidt , Bischof , Seeburger , Leichter

die neuen Meister . Die zahlreichen Zu¬
schauer bei den Süddeutschen Ringer¬
meisterschaften in Brötzingen harrten trotz
Regen beim Stelldichein der deutschen
Spitzenklasse aus . Der ehemalige Deutsche
Meister Mehrscheidt (heute 43 Jahre alt )
kämpfte wie einst und gab in sechs Kämp¬
fen nur zwei Fehlpunkte ab , besiegte im
Endkampf Staib -Brötzingen und sicherte sich
damit die Meisterschaft . Der deutsche Fe¬
dergewichtsmeister Bischof , Göppingen war
der beste Mann seiner Klasse und holte sich
überlegen den Titel . Der badische Meister
Schweikert -Wiesental hatte leider Über¬
gewicht , .so daß es nicht zu dem erwarteten
Zweikampf dieser beiden Spitzenringer kam .
Die große Überraschung brachte der Bade¬
ner Seeburger -Bruchsal , der in blendendem

Motorsportkampf im ßraunSchweiger Prinzenpark
Georg Meier wieder Tagesbester— Roland Schnell erneut bester Privatfahrer

(Eigenbericht )
Mit dem am 22. August erstmals durch¬

geführten Motorrad - und Automobilrennen
im Braunschweiger Prinzenpark wurde das
große Wagnis der Braunschweiger Motor¬
sportgemeinschaft gekrönt , das sie in ihrem
Gründungsjahr 1946 unternommen hatte ,
als sie auf einem Autobahnabschnitt das
erste Nachkriegsmotorradrennen ln der
britischen Zone durchführte . Jetzt konnte
diese Veranstaltung in das Stadtgebiet selbst
verlegt werden , da es den Braunschweigern
gelang , mit weitgehender Unterstützung
der Behörden am Ostrand der tausendjäh¬
rigen Stadt eine 3,8 km lange Rundstrecke
in rennfähigen Zustand zu bringen . Sie hat
große Ähnlichkeit mit dem Kurs in der Eilen¬
riede bei Hannover . Wie auf jedem seiner
diesjährigen Starts fuhr der Münchener
Georg Meier auf seiner Kompressor BMW
mit 87,5 die beste Zeit des Tages . Sein Ka¬
merad Krauß erzielte dafür , an zweiter
Stelle landend , mit 91,6 die Rekordrunde
dieses Tages . Hinter beiden belegte Fleisch¬
mann auf NSU , der das Rennen seines
Lebens fuhr , den ersten Privatfahrerplatz
in dieser Klasse . In der 350 ccm Klasse
aber konnte sich erneut der Karlsruher
Roland Schnell auf seiner Eigenbaumaschine
diesen Platz sichern und zwar hinter Lottes -
Marburg auf Kompressor DKW , der einen
Durchschnitt von 83,3 erreichte , während
Nitschky -Karlsruhe sowohl in diesem Hen¬

nen wie auch in der Halbliterklasse Pech
hatte und einmal als 7., ein andermal als
5. Privatfahrer ans Ziel kam . In der Vier¬
telliterklasse hieß der Sieger erneut H . P .
Müller -Bielefeld auf DKW und in dem Ren¬
nen der Beiwagenfahrer erzielten die Mün¬
chener Seppenhausen -Höller auf BMW mit
83,4 als Sieger der 1200 ccm -Klasse die beste
Zeit aller Gespanne . Das Rennen der Sport¬
wagenklasse bis 1100 ccm , das keinerlei Po¬
sitionskämpfe brachte , gewann Vollmer -
Kettwig auf VW mit 80,7 und die Konkur¬
renz der Kleinstrennwagen brachte erneut
Komossa -Reckiinghausen mit seinem Scam -
polo einen klaren Sieg mit 75,6 km -Stunden .

— ner .
* Lorenzetti - Italien
gewann den Grand Prix von Europa

Der Grand Prix für Europa für Motor¬
räder wurde am Samstag in Ulster in Nord¬
irland ausgefahren . Es regnete zwar in
Strömen , aber die Veranstalter riskierten die
Durchführung . Der Italiener Lorenzetti über¬
nahm von der 10 . Runde an die Spitze und
hatte in der 4. Runde schon fünf Sekunden
Vorsprung , während die Hälfte der 96 ge¬
starteten Fahrer der 500-ccm -KLasse schon
ausgefallen waren . Mit 15 Sekunden Vor¬
sprung siegte Lorenzetti -Italien vor Lockez -
Großbritannien und Graham -Großbritannien .
Das Rennen der 350-ccm -Klasse gewann der
Engländer Grilfith .

Stil alle Gegner besiegte und unter dem
stürmischen Beifall der Zuschauer süddeut¬
scher Meister wurde . Ein überlegener Mann
stand mit Leichter -Frankfurt im Halb¬
schwergewicht . Binnen kurzer Zeit schul *
terte er Köstner -Bamberg , Bross -Brötzingen ,
Göttler -Göppingen und Groß -Kirrlach . Er¬
gebnisse : Fliegengewicht : 1. Mehr -
scheidt -Wiesbaden , 2 . Staib -Brötzingen , 3 .
Warmhofer -Augsburg . Federgewicht :
1. Bischof - Göppingen , 2. Ebert -Münster , 3.
Bockiet - Untiertürkheim . Weltergew . :
1. Seeburger -Bruchsal , 2. Gerhard -Darmstadt ,
3. Schneider -Brötzingen . Schwergew . :
1. Leichter -Frankfurt , 2 . Köstner -Bamberg ,
3. Göttler -Göppingen .

In Mannheim ermittelten die Gewicht¬
heber vor 2 000 begeisterten Zuschauern ihre
südd . Meister . Ergebnisse : Bantamge¬
wicht : 1. Mahrin -Nürnberg 480 Pfund ,
2. Särfer -Regensburg 470, 3. Sauerbeck -Fell¬
bach . Federgewicht : 1 . Sprühel -Regens -
burg 550 Pfund , 2 . Wagner -Fellbach 520 , 3 .
Fresch 505 . Leichtgewicht : 1. Schwem -
mer -Nürnberg 595 Pfund , 2. Weil -Kostheim
590 , 3. Umkehr -WÜrzburg 590 . Mittelge¬
wicht : 1. Lemke -München 620 Pfund , 2 .
Böhler -Mannheim 555 , 3. Halsmann -Möhrin¬
gen 545. Halbschwergewicht : 1 .
Köhler -Weinheim 690 Pfund , 2 . Scheibe -Mar¬
burg 615, 3. Benzenhöfer - Fellbach 605 .
Schwergewicht : 1. Aeidering - Fell¬
bach 755 Pfund , 2. Wahl -Möhringen 610 .

Kurz und neu
Im Interzonenfinale um den Davis - Pokal

siegte der Spitzenreiter Drobny , Tschechoslo¬
wakei gegen den Australier Adrian Quist am
Samstag in einem 3‘Astündigen Fünfsatz¬
kampf mit 6 :8, 3 :6, 18 :16, 6 :3, 7 :5. Damit
steht die Begegnung 2 :2 und die Entschei¬
dung fällt im letzten Treffen zwischen Cer -
nik , Tschechoslowakei und Skiwell , Austra¬
lien .

FC Nürnberg unterlag im dritten Spiel
seiner Nordwestdeutschlandreise am Sonn¬
tag gegen Borussia Dortmund mit 0 :5 Toren .
Diese Niederlage ist die dritte innerhalb
einer Woche (gegen St . Pauli 0 :5, gegen Spvg
Meiderich 2 :3).

Die neuen Spesensfitze der Amateure des
württembergischen Fußballverbandes betra¬
gen 5.— DM bei Spielen am Wohnort und
12.— DM bei Auswärtsspielen .

Conrad Andersson , der Betreuer des Olym¬
piasiegers über 1500 m , Henry Eriksson ,
kam auf der Rückreise von London ums Le¬
ben . Mit Andersson verlieren Schwedens
Leichtathleten , einen ihrer besten Trainer ,

mißlang . Wohl haben die Pforzheimer in
den letzten Wochen wieder einen Forman¬
stieg zu verzeichnen , aber gegen die aus¬
gezeichnete Mannschaftsarbeit der Durlacher
Gäste kamen sie nicht an . Eine halbe
Stunde lang spielten die Durlacher erstklas¬
sigen Fußball , schnell , zugvoil , flüssig und
schußkräftig , und das genügte zur Unter¬
mauerung ihres verdienten Sieges . Drei
unhaltbare Tore von Stehlik , Wasco und
Streibel ergaben die Durlacher Treffer .
Schradi erzielte da « Ehrentor für VfR .

VfL Neckarau — ASV Durlach 3 :2
Neckarau revanchierte sich für die 1:3-

Niederlage in Durlach durch einen knappen
3 :2-Sieg . Trotr des Samstagsspieles in
Pforzheim wußten die Durlacher zu ge¬
fallen und ein Unentschieden lag durchaus
im Bereich der Möglichkeit . Eine Verlet¬
zung Wascos , die ihn zum Statisten ver¬
urteilte , wirkte sich fühlbar und nachteilig
für Durlach aus . Daß Balogh für Neckarau
dreimal erfolgreich sein konnte , spricht nicht
für eine aufmerksame Bewachung seiner Per¬
son . In dem ausgeglichenen Spiel brachte

Stürmer , schrieb in einer Vorschau : „Die
größten Aussichten auf den Titel hat Man¬
chester United , aber die aufgestiegenen Ver¬
eine Newcastle United und Birmingham ha¬
ben Chancen “. Nun , was den ersten Spieltag
am 21. August anbelangt , hat auch Matthews
nicht ganz richtig getippt . Von den von ihm
genannten Vereinen kam kein einziger zu
zwei Punkten . Vor mehr als einer Million
Zuschauern (soviel wie an der ganzen Olym¬
piade ) gab es äußerst knappe Ergebnisse .
Huddersfield -Town — Arsenal 1 :1, Derby
County — Manchester United 2 :1, Everton —
Newcastle United 3 :3, Wolverhampton — Bir¬
mingham 2 :2, Aston Villa — Liverpool 2 :1,
Chelsea — Midlesbrough 1 :0, Preston Nort -
hend — Portsmoutl 2 :2, Burnley — Manche¬
ster City 1:0 , Sunderand — Bolton 2 :0, Stoke
City Charlton Athletic 2 :2, Sheffield United
gegen Blackpool 3 :2 .

Bayern München in Durlach und Pforzheim
Für kommenden Samstag (18 Uhr ) ver¬

pflichtete der ASV Durlach mit Bayern
München einen weiteren Gegner von Ruf .
Die Münchener spielen tag « darauf in

Balogh bis zur Pause Neckarau mit . 2 :0 in Pforzheim gegen den i FC Pforzheim

die neuen deutschen fimateurboxmeister
Der deutsche Amateurboxsport krönte am

Sonntag in Köln 8 neue deutsche Meister ,
deren Hauptstärke in ihrem jugendlichen Alter
zu sehen ist . Diese „ Blutauffrischung “ ist
äußerst erfreulich , wenn man auch nicht
vergessen darf , daß die Träger des Meister¬
gürtels noch viel zu lernen haben , wenn
sie einmal international eine Rolle spielen
wollen . Erich Kampe , der 1936 in der Wel¬
tergewichtsklasse der erste Mann war , meinte
über das Leistungsniveau unserer Amateure :
„ Es sieht zur Zeit traurig bei uns aus . Es
wird viele Jahre dauern , bis wir wieder
den Anschluß an die Welt gefunden haben “
Wir sahen aber in Köln bei unserer neuen
Jungen Spitzenklasse doch so viel Kampf¬
eifer unb so viel Veranlagung , daß wir
doch etwas optimistischer in die Zukunft
schauen dürfen .

Ergebnisse : Fliegengewicht Brandt -
Lübeck Punktsieger über Obermauer -Köln .
Bantamgewicht : Weller -Neckarsulm Punkt¬
sieger über Büttner -Plattling . Federgewicht :
Langer -Köln Punktsieger Über Ebenich
Leichtgewicht : Burger -Münster Punktsieger
über Eimfeld -Kiel . Weltergewicht : Hantel *
Braunschweig Punktsieger über Müller -Te -
schenheim , Mittelgewicht : Ihlein -Neckarsulm
Punktsieger Über Betz -Coburg . Halbschwer¬
gewicht : Sachs -Krefeld durch technischen
k .o . über Hippner -Kiel . Schwergewicht *
Saalfeld -Recklinghausen durch Punktsieg
über Küßner -Wes -ermünde .

Eder bleibt Meister . Der 40 Jahre alte
deutsche Weltergewichts .neister Gusav Eder
verteidigte in Berlin seinen Titel , den er
seit 18 Jahren hält , zum siebzehnten Maie
durch ein Unentschieden gegen den Essener
Staroch . Eder boxte technisch sehr sauber ,
ufid imponierte nach einem großen Endspurt .

Deutscher Meister der Sprinter wurde in
Berlin der Berliner Werner Bunzel . der
Voggenreiter mit 13,2 und Miercke mit 12,3
schlag äh konnte .

v

Boxring Knielingen — AC Mannheim 8 :8
Die tausend Interessenten des Boxspons

kamen wieder einmal im Knielinger Schul¬
hof voll auf ihre Kosten . Die Knielinger
zeigten wieder eine ausgezeichnete Gesamt¬
leistung und kamen zu einem wohlverdien¬

ten Unentschieden .
Im Fliegengewicht
schlug Stoll (BRK )
den Mannheimer
Reinhardt in der
zweiten Runde ko .
den Vorsprung im

Bantamgewicht
durch einen Punkt¬
sieg über Gerach
aus . Der intelligent
boxende Maier (BRK )

wurde im Federgew . klarer Punktsieger über
Weber -Mannheim . Das mitreißendste Gefecht
lieferten sich im Leichtgewicht König (BRK )
und Pfeiffer -Mannheim . In der ersten
Runde gingen beide Kämpfer abwechselnd
zu Boden . Der härtere König brachte aber
ln der nächsten Runde seinen Gegner end¬
gültig auf die Bretter . Ebenfalls durch ko .
gewann im zweiten Leichtgewichtskampf
der Mannheimer Pfeiffer gegen Mainzer -
Knielingen . In den beiden Weltergewichts¬
kämpfen gab es Punktsiege durch Wegschei¬
der -Mannheim über Vollmer (BRK ) und
^tälde (BRK ) über Moninger -Mannheim .
Den Schlußkampf im Mittelgewicht beendete
der Mannheimer Kratzmeier bereits in der
ersten Runde , der Löffelmann durch schwere
Treffer auf die Bretter zwang . In den
Einlagekämpfen siegte Blum (BRK ) nach
Punkten über Knapp -Mannheim . Stein¬
könig , Rink und Mazur (BRK ) errangen
über Noe , Weigand und Rübel ko -Siege .

P . S.

Germania Stuttgart besiegte im Boxclub¬
kampf den zweiten badischen Meister Dill -
weißenstein mit 10 :6 Punkten.

j
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»Der Süßmostshandal “
Dazu schreibt Landwirtschaftsminister

S t o o ß : Es muß leider bestätigt weiden ,
daß den Süßmostereien weder Flaschen noch
Korken rechtzeitig zugeteilt werden konn¬
ten . da die betreffenden Kontingente vom
Verwaltungsamt in Frankfurt zunächst
zweckgebunden an den Wein - und Spiri¬
tuosenhandel (im Wesentlichen zur Durch¬
führung des Bergarbeiterprogramms ) gege¬
ben worden sind . Wiederholte Vorstellungen
durch die Referenten , die Ermächtigung zu
erhalten , über Korken , die bei der Korken¬
fabrik Greiner , Nürtingen , lagerten , zu
Gunsten der Süßmostereien vorab verfügen
zu dürfen , waren ohne Erfolg . Eine weitere
Verzögerung in der Verteilung der Korken
ist dadurch eingetreten , daß die von Frank¬
furt in Druck gegebenen Korkenschecks
nicht fristgemäß geliefert wurden . Nach de -
len Eintreffen ist die Ausgabe sofort vor¬
genommen worden ; allerdings ist es zutref¬
fend , daß sie nur wenige Tage vor dem
Zeitpunkt erfolgen konnte , an dem die Be¬
wirtschaftung für Korken aufgehoben wur¬
de . Zur gleichen Zeit war aber auch die
Bewirtschaftung für Obst und Obsterzeug¬
nisse aufgehoben worden , so daß eine Rechts¬
handhabe nieht mehr bestand , auf die Auslie¬
ferung des vorbestellten Süßmostes ., Einfluß
zu nehmen . Ein Schaden wird den Vorbe¬
stellern durch die bedauerliche Verzögerung
nicht entstehen : denn Süßmost ist heute
überall frei käuflich . Der Minister schreibt ,
daß er den zuständigen Stellen in Karls¬
ruhe Anweisung gegeben hätte , die betref¬
fenden Süßmostereien zu veranlassen , die
Geschäfte , welche auf Vorbestellung Fla¬
schen abgeliefert h ^ben . entweder bevorzugt
mit Süßmost zu bliefern oder ihnen die
Flaschen bzw . den Gegenwert für dieselben
zurückzuerstatten . ■

Die Grenzen sind gefallen / Um Mitternacht
an der Zonengrenze

Auf der Landstraße von Ettlingen nach
Rastatt , hinter dem Wald von Bruchhausen ,
blinken kleine Schilder im Scheinwerferlicht
unseresKraftwagens auf,die in Hundertmeter¬
abständen auf den Grenzpunkt zwischen der
amerikanischer * und französischen Besat¬
zungszone hinweisen . Ein Stoppschild in der
Straßenmitte eingegraben , zwingt zum Hal¬
ten . Der Zonengrenzposten der Landespolizei
tritt an den Wagen und verlangt den Pas¬
sierschein . Als er hört , daß wir die Aufhe¬
bung der Zonengrenzen um 24 Uhr miter¬
leben wollen , meint er : „Da wird nicht viel
zu erleben sein “. Bis vor wenigen Stunden
war eine offizielle Entsperrung der Grenze
noch nicht bekannt . Erst um 20,30 Uhr kam
der telefonische Anruf vom Chef der Lan¬
despolizeidirektion , de ** mitteilte , daß ab 24
Uhr zum Grenzübertritt nur noch die Kenn¬
karte vorzulegen sei . „Die bisherigen Bestim¬
mungen im Warenverkehr und Interzonen¬
handel behielten ihre Gültigkeit in vollem
Umfange bei .“ Diese Meldung ist im Wach¬
haus des Grenzpostens 41 in Neumaisch an
die Wand geheftet . Deutsche Gendamerie -
wachen von der französischen Seite , die her¬
übergekommen sind , sagen : Sie haben Wei¬
sung , ab Mitternacht ihr Wachhaus zu schlie¬
ßen und sich als abgelöst zu betrachten .
Einer der Gendarmen schildert die Zonen¬
grenze und ihre Bewachung im Jahre 1945 .
Vielfache Schlagbäume und die Posten der
französischen Rhein -Donauarmee bewachten
mit Angehörigen der 7. amerikanischen Ar¬
mee den Übergangspunkt . Tausende von
Heimkehrenden Evakuierten haben damals
die Grenze nach der US - Zone überschritten .
Heute noch , ist diese Straße die nach Süd¬
baden und der Schweiz führt , stark belastet .

1

300 bis 500 Wagen werden täglich kontrolliert.
Inzwischen ist es 23 .58 Uhr geworden und

wir treten aus dem Wachlokal . Die Schwarz -

waldvorberge sind in der Dunkelheit kaum
mehr zu erkennen . Wolkenverhängt blinken
vereinzelte Sterne am Himmel . Nichts ist ,
was unserer gehobenen Stimmung als äuße¬
rer Effekt entg &genkommt .

Das aber verstärkt nur das Gefühl um die
Größe dieser Stunde , die mehr als nur ein
Schritt zur Normalisierung deutschen Lebens
bedeutet .

Kriege vermögen ein Volk in seiner Ent¬
wicklung um Jahrhunderte zurückzuwerfen ,
die Unnatürlichkeit einer Grenze aber ver¬
mag nicht StammeszusammengehÖngkeit
auf die Dauer zu trennen . Der Geist eines
Friedrich List wirkt als lebendige Frucht im
Denken des Einzelnen zu nachhaltig um sich
unter Kollektivschulddruck duldsam und
nachgiebig gegen Unnatürliches zu zeigen .
Zumal die Zonengrenze hier im oberrheini¬
schen Grenzland gezogen war , in dem sich
durch langjährige Kämpfe um die politische
Freiheit ein lebendige « Staatsbewußtsein
gebildet hatte . Aus alemannischer Denkart
Demonstrationen abhold , .sind die Bewohner
der umliegenden Dörfer nicht mit Fackeln
erschienen um durch absingen patriotischer
Verse die Stunde zu feiern . Auch sind Not
und Sorge des Tages und die Zeit inmitten
des Erntebetriebes nicht dazu angetan . Aber
sie sind mit dem Gedanken an einen besse¬
ren Tag zur Ruhe gegangen , an einem Tag ,
der sie mit dem Nachbar , der auf an¬
liegenden Feldern arbeitet , wieder vereint .

Wir stehen fröstelnd auf der langen Allee
und zählen die Sekunden bis Mitternacht .
Aus der französischen Zone kommt die
schwere Zugmaschine einer dänischen Fisch¬
exportfirma und aus entgegengesetzter Rich¬
tung ein schweizer PKW und ein franz . Mi¬
litärfahrzeug . Die Wagen halten gewohnheits¬
mäßig . Als die Insassen hören , daß in der
jetzigen Minute die Zonengrenzen gefallen

sind , holt der dänische Kraftfahrer eine Fla¬
sche Aquavit aus seinem Wagen und reicht
sie rundum . Der schweizerische Geschäfts -

' reisende bringt den Toast aus , der uns in
dieser Stunde wahrhaft aus dem Herzen ge¬
sprochen ist : „Endlich ein Schritt weiter auf
dem Weg zu einem vereinten Europa ." Kr .

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten nach -

ststehender Personen wollen sich oeim Such¬
dienst vom Roten Kreuz , Herrenstraße 39,
melden . Duwak , Fritz , Obergefr ., etwa 34
Jahre alt , vejh ., Heimat : Ettlingen ? . Gre -
bel , Werner , etwa 36 Jahre alt , Heimat :
Karlsruhe ; Hager . August , Beruf : Tischler ,
Heimat : Karlsruhe ; Hait , Karl , Bäckermei¬
ster , ca . 30 bis 40 Jahre alt , verh . , Heimat :
Karlsruhe ; Käshammer , Rudi , gebürtig aus
Ottenhöfen/Schwarzw . , Heimat : Karlsruhe ;
Listmann (Vorname unbekannt ) O ’Zahlmstr . ,
etwa 35 Jahre alt , geb . in Heilbronn , Komp .
Führer der Brück .Komp . 25, Heimat : Karls¬
ruhe ; Loppold (Vorname unbekannt ) Gren . ,
Jahrgang 1928 , Heimat : Aus der Nähe von
Karlsruhe ; Marlin (Martin ?) , Max . Der Vater
ist Lehrer in Karlsruhe , Heimat : Karlsruhe ;
Onback , Fritz , letzte Feldp .Nr . 07617 , Heimat :
Ettlingen ? ; Reinhard (Vorname unbekannt )
Alter 34 bis 35 Jahre , verh ., 2 Kinder , Hei¬
mat : Karlsruhe ; Post , Hans , O .Wachtmstr . ,
letzte Einheit : 9 . A .R . 35 , letzte Fp .Nr . 28563
D , Heimat : Karlsruhe ; Schneider (Vorname
unbekannt ) verh . , Beruf : Kaufmann , Jahr¬
gang 1910/12 , Heimat : Karlsruhe ; Speer , Wer¬
ner . geb . 1921, lediger Abiturient aus Karls¬
ruhe ; Teurer , Max , Obergefr . , Karosserie¬
werk und Ferntransport , letzte Fp .Nr . 01358 ,
letzte Einheit Kraftf .-Kp . 405. Heimat : Karls¬
ruhe ; Träger , Paul 40 bis 43 Jahre alt , Hei¬
mat Karlsruhe ; Wassermann , (Vorname un¬
bekannt ) etwa Jahrgang 1926 , 3eruf : Fen¬
sterputzer , Heimat : Karlsruhe oder Umge¬
bung ; Weber (Vorname unbekannt ) , 50 bis
55 Jahre alt . Landwirt . Heimat : Karlsruhe .

Aus Jen VortraAssalen
„Die großen Lichter in der dunklen Ferne "

Die Evang . Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
hatte dieses Motto für ihren künstlerischen
Abend am 18 . 8. im Matthäuskirchensaal ge¬
wählt . Chefdramaturg Erich Heger las
aus den Dichtungen vom beispielhaften Leben
Ernst Wiecherts , Hans Carossas . Ernst Bac -
meisters und Anton Schnacks , die alle mit
Bedacht auf die breite Ebene de « nachdenk¬
lich sinnenden gestellt waren , gleichsam ;
mit großen Lichtern in die dunkle Ferne
weisend . Kammersängerin Else Blank
brachte vollendet Lieder von Beethoven
und Schumann zum Vortrag , Kammermusi¬
ker Fritz Röth , Violine und Kapellmeister
Erich Sauerstein . Klavier vermittel¬
ten erlesene Kammermusik von Mozart ,
Haydn und Schubert . Wir möchten hoffen ,
daß die im September neu beginnenden
Kurse der Arbeitsgemeinschaft ebenso zahl¬
reich besucht sein mögen , wie dieser ge¬
lungene Künstlerabend Die Vorbereitungen
dazu sind schon seit Wochen im stillen ge¬
tan worden . Sieben verschiedene Arbeits¬
kreise sind am Werk . Im Mittelpunkt der
VI . Reihe der Volksbildungskurse wird das
Thema „das Suchen des Menschen nach
Wahrheit “, stehen , das in einzelnen Ver¬
sionen vom Standpunkt des Theologen . Phi¬
losophen . Naturwissenschaftlers . Mediziners ,
Juristen und Künstlers diskutiert wird .
Pfarrer Schmidt hat sicherlich mit seinem
Aufruf zur Mithilfe keinen tauben Ohren
gepredigt , sodaß auch unter neuer Wäh¬
rung da « Altbewährte bewahrt bleibe . efa

„Brigitta “
Am vergangenen Mittwoch , 18. August , las

Lina N e i f e n im Literaturzirkel des Civic
Center , Adalbert Stifters Erzählung „Bri¬
gitta “ , deren biedermeierlich anmutender
Stil , die Vorliebe des Böhmerwälders Stif¬
ter zu den kleinen und unscheinbaren Din¬
gen des Lebens die uns heutigen Menschen

ganz abgekommen zu sein scheint . Ihren
Zuhörern jene Welt de s Biedermeiers vor
Herz und Augen geführt zu haben , Wir das
Verdienst Lina Neifens . H . F .

Versammlungskalender der Parteien
KPD . Funktionärversammlung : 23 . 8. , 19

. Uhr . im Speisesaal der Karlsruher Lebens -
; Versicherung . Ref . : J . Schieke . — Durlach :

24 . 8. , 20 Uhr . kleiner Festhallesaal , Mitglie¬
derversammlung . Ref . : R . Klausmann . —
Frauenausschuß : 25 . 8. , 20 Uhr , Parteibüro .
— West : 26. 8. . 20 Uhr , „Grafs Weinstube “ ,
Mitgliederversammlung . Ref . : K . Mezirek .
— Monatssitzung „Arbeit und Soziales " : 27.
8. , 18 Uhr . Parteibüro . — Innen -Ost : 27 . 8.,
20 Uhr , „Nußbaum " , Mitgliederversammlung .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Zeitweise Regen . Vorhersage bis Dienstag
früh : Bei schwachen bis mäßig südwestli¬
chen Winden überwiegend stärker bewölkt ,
zeitweise Regen oder Regenschauer . Tages¬
höchsttemperaturen nur wenig über 20
Grad , nachts Abkühlung auf 12—15 Grad .

Rheinwasserstände : 19. 8. Konstanz 462
(—3) , Breisach 319 (—3), Kehl 377 (—5), Ma¬
xau 570 (—12) , Mannheim 484 (—14) , Caub
337 (—12) . 20 . 8. Konstanz 462 (+ 0) , Breisach
330 ( + 11) . Kehl 377 ( + 0) , Maxau 565 (—5) ,
Mannheim 470 1—14) , Caub 330 (—7) .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwort ! - Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) und
Wilhelm Baur — Nachrichten DENA (Deut¬
sche Nachrichten - Agentur ) DPD (Deutscher
Pressedienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Famtlien - Nachrichten

Friedrich Pitsch , Ingenieur -Inspektor i . R„ m . lb . u . treu
sorg . Mann u . Vater , uns . Schwiegervt . . Großvt ., On¬
kel u . Schwag . ist a . 21. Aag . n . lg . schw . u . mit gi .
Geduld ertr . Leiden , wohlvorb . durch die Trost , uns .
hl . Kirche kurz vor Vollend , s . 70 . Lj . sanft u . gott¬
ergeben entschl . Beerd . Mont . 23. 8. 48, *14.30 Uhr ,
a . d . Friedhof Mühlbg . Frau Marie Pitsch geb . Lutz ;
Walter Pitsch u . Fr . Käthe geb . Schumacher ; Frau Aenne
Pitsch geb . Rottier , mit Kind Wolfgang , Brahmsstr . 6 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Waltraud Wipfler — Walter Brölz. Karlsruhe , Tullastr . 70 ,

Waldstraße 40c . 24. August 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Fritz Freund — Gerda Freund geb . Wipiler . Karlsruhe ,
Tullastraße 70 . 24 . August 1948

Veranstaltungen

Froher WocheHstarl
im Casino
Kaisarallee 16, an der
Yorckstraße : Guter Wein ,
dezente Musik bis Mitter
nacht Eintritt frei . Park¬
platz — Taxis .

Warnung vor dem Schwarzhandel mit Tabakwaren und
Kaffee . Tabakwaren in - und ausländis :her Herkunft sind
zoll - und steuerpflichtig und müssen im Verkehr mit
gültigen deutschen Steuerzeichen versehen sein . Wer
unversteuerte Tabakwaren kauft , an sich bringt oder
absetzt , macht sich der Steuerhinterziehung oder Steuer¬
hehlerei schuldig und setzt sich der Strafverfolgung aus .
Außerdem wird die Steuer nachgefordert , die unversteuer¬
ten Waren werden eingezogen . Kaffee ist ebenfalls zoll -
und steuerpflichtig . Wer Kaffee im Schwarzhandel ab¬
setzt oder grwirbt , hat die obengenannten Folgen zu er¬
warten . Vor dem Erwerb unversteuerter Tabakwaren
oder von Kaffee auf dem Schwarzen Markt wird deshalb
öffentlich gewarnt . Khe„ 10. Aug 1948. Landesfinanz¬
amt Baden in Karlsruhe .

Schöne Drahthaarfox , 8 Wo . ,
zu verk . Weber , Durlach
Westmarkstraße 56

4 schw . Spitzer (8 Wo . ) zu
verk . W . Höfle , Diedels -
heim , Eichholzstr . 6.

4 jg . sCli>v . Spitzer zu verkf .
Wiesental , Querstraße 21 .

Jg . Spaniel , 7 W ., zu vk . E .

Verloren

Geldbeutel m. Inh . (Union)
verl . Bel. K . -Wilh .-Str . 50 .

Schmale Goldnadel m . echt .
Perle , Goldnadel m . Pat .-
Verschluß , gold . rechteck .
Anhang , ( Hälfte ein . Riech¬
dose aus Napoleons Zeiten ,
Inh : Kinderhaare , verl . Gl.
Bel. ! Beim Pförtner des

Gute Kleinbildkamera , mögl.
„ Exakta “ od . „Leica “ z . k
ges . EilS u . 10884 BNN.

Additionsmaschine , elektr . o .
mit Handbetrieb , möglichst
neuwert . , geg . bar zu kauf ,
ges . ^ K 991 K an BNN.

Rolleiflex -Automat dring .. cür
350 DM bar gesucht , E u .
10932 an BNN.

Leica , neuw ., von Heimkeh¬
rer f . Berufszwecke dring ,
z . kf . ges . Pein , Weinheim ,
Karrillonstraße 13.

Nähmaschinen , auch rep .-
bed ., z . kf . g . ES 10825 BNN

Nähmaschine zu kaufen ges .
S unter 10826 an BNN.

Nähraasch . (vers . od . Schrk .-)
r . k . ges . CS 10755 BNN.

Nähmaschine zu kf . gesucht .
El unter 10941 an BNN.

Nähmaschine zu kaufen ges .
S unter 10696 an BNN.

Ullrich , Khe ., Waldstr . 19. ; Nähmaschine zu leihen ges .Drahthaarfoxhündin , 2 Jahre , ; m unter I0764 an BJ)iN

Kompl . Motorrad , prima Zu - 1 Krüge tür Blumen , Wein ,
std ., fahrb ., DKW, 200 ccm , Milch , Vasen , Ukörservice ,
gg . PKW-3ereif . m . Schlau - schön , preiswert , für Wie -
chen , 17er od . 16er . Sport - ' derverkäufer , liefert Kera -
Kuntze Pfh ., Eberst .st . 31. ; mik - Pfeil , Heidelberg ,

Radio , neu , 3 Röhren , gg - Hauptstraße 33 .
Leintücher o . elektr . Kühl- Textil -Adressen ! — 2500 Adr .
schrank . E ) 10820 an BNN. gesamte Textil -lndustrie d .

Gute ‘/.-Geige geg . Schiffer - Westznnen zu DM 10 —
klavier mit Register , gege - - liefert

u
^ asse

benenfalls gg . Aufzahlg . (S Postfach 70-
unter 10956 an BNN. ! ' Das aktuelle Büchlein !

Vorausbestimmung des Ge¬
schlechts „ Knabe od . Mäd¬
chen “ v . Frau Ida Becker -

Vereins -Anzeiger

Angler -Verein Karlsruhe . Am Sonntag , 29 Aug ., vormitt .
9 Uhr , findet im Restaurant „ Bavaria “ , Ecke Hirsch - und
Amalienstraße , eine außerordentl . Generalversammlung
statt . Ersch ist unbed . notw , Petri Heil ! Der Vorstand

Amtliche Bekanntmachungen
Weißbrot auf ZW -Abschnitte . Verbraucher unter 6 Jahren

und Mütter , die an Stelle von Daueiyebäck Weißbrot oder
Weißmehl beziehen wollen , können die ZW -Abschnitte
bei der Lebensmittelkartenausgabe (25 oder 26. 8, 1948)
m den Ausgabelokalen — im Landkieis Karlsruhe bei den
Kartensteilen — abgestempelt erhalten . D’e gestempelten
Abschnitte berechtigen zum Bezug der aufgedruckten
Mehgen W-Brot Weißmehl wird im Verhältnis 100:75 ab¬
gegeben . — Die Ausgabe von Zwieback oder Dauer¬
gebäck auf abgestempelte ZW -Abschnitte ist verboten .
Khe., 18. 8. 48. Ernährungsamt Khe .-Stadt u . , -Land .

Bekanntmachung ! Die Ausgabe der Lebensmittelkarten der
118. Z .P. (September 1948) erfolgt in den bekannten Aus¬
gabestellen zu folgenden Zeiten : Am Mittwoch , 25. 8, 48
für : Innenost , Rüppurr und Rintheim . Am Mittwoch ,
25. 8, 48. A—K und Donnerstag , 26. 8. 48 L—Z für : Innen¬
west , Südstadt , Südwest , Weststadt , Grünwinkel , Dax-
tanden , Kmelingen , Beiertheim Bulach , Oststadt , Hagsfeld
und Durlach . Am Donnerstag , 26. 8. 48 für : Mühlburg und
Weiherfeld/Dammerstock . Nachzügler der Bezirke 1—6,
11 und 13 im Konzerthaus am Freitag , 27 . 8. 48, von
8 .30 bis 15.00 A—L und am Samstag , 28 8. 48 von
8.30 bis 12.00 M—Z. Die übrigen Bezirke ab Freitag ,
27. 8. 48 bei den Bozirksstellen . Werdende und stillende
Mütter ab Freitag * 27. 8. 48, im Amt Zimmer 40. Näheres
ist aus den Anschlägen bei den Bozirksstellen bzw . den ,bekannten Aushangstellen zu ersehen . Die Ausgabezeiteni
sind durchgehend von 8.30 bis 17 Uhr ; im Stadtteil Dur- j
lach von 8 bis 13 Uhr und M bis 17 Uhr . Die Ausgabe - 1
Zeiten für Selbstversorger sind dieselben wie bisher . Die
Ausländer erhalten ihre Lebensmittelkarten ebenfalls am
25. und 26. 8. 48 im Ernährungsamt Otto -Saehs -Straße 5
durchgehend von 8.30 bis 15 Uhr. Ausgabe der gewerb¬
lichen Zulagekarten ab Freitag , 27 . 8 48. Mit den Le¬
bensmittelkarten werden ausgegeben : Mütterkarten , Kar¬
ten für Altersmilch , Seifenkarten und Raucherkarten .. An
Kinder unter 14 Jahren erfolgt keine Kartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage der vom
Arbeitsamt ausgestellten Registrierk irten ausgegeben . Die
Kartenstellon sind am Dienstag , 24. 8. 43, ab 12.30 Uhr
geschlossen . Am Mittwoch 25 8. 48, und Donnerstag ,
26. 8, 48, bleibt das Ernährungsamt mit Ausnahme des
Reisemarkenschalters geschlossen . Khe., 18. 8. 48. Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Stadt

öffentliche Zahlungsaufforderung , An die Zahlung nach¬
stehender Steuerschuidigkeilen für Monat August 1948,
die ,auf den 10. August 1948 fällig gewesen sind , wird
erinnert : Grundsteuer , mit je einem Zwölftel der Jahres *
Steuerschuld , Gewerbesteuer , mit ie einem Drittel der :
Vierteljahresschuld . Gleichzeitig wird nochmals an die
Abgabe der Getränkesteueranmeldungen , die auf 5. eines
jeden Monats für den vorangegan jenen Monat abzu - ;
geben sind , erinnert . Die fällig gewesenen , noch rück¬
ständigen Steuerschuldigkeiten sind sofort an die Stadt -
Hauptkasse , Beiertheimer Allee 16, Erdgeschoß , linker Flü
gel , Zimmer Nr . 109, möglichst bargeldlos auf deren
Girokonto Nr . 96 bei der Stadt . Sparkasse Karlsruhe oder
eines ihrer Bankkonten — wie auf dem Forderungszettel
angegeben — zu bezahlen . Die Steuerpflichtigen werden
darauf hingewiesen , daß bei nicht fristgemäßer Zahlung
Säumniszuschläge verwirkt werden und bei Nichtzahlung ;
bis spätestens 25. August 1948 mit Betreibung gerechnet i
werden muß. In Sonderfällen istsdie Stadtverwaltung be - j
reit , auf Antrag Stundung zu gewähren . Die Steuer - ;
pflichtigen werden aber gebetan , ihre Verpflichtungen
gegenüber der Stadtverwaltung (Steuern , Gebühren , Mie¬
ten usw .) pünktlich zu entrichten . Nur so kann auch die ;
Stadt den vielen Verpflichtungen gegenüber ihren Arbeit - ,
nehmern , den Gewerbetreibenden , den Unterstützung *- ;
empfangern usw . nachkomraen und Stockungen vermeiden , i
Auf die Steuerzahlungstermine im September wird jetzt j
schon hingewiesen . Khe ., 18. 8. 48. Der Oberbürgermstr .

Erhebung über den endgültigen Anbau 1948 von Gemüse
auf das Freiland zum Verkauf sowie Ermittlung dei
Unterglasflächen . Auf Anordnung der Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ist eine Erhebung ■
über den endgültigen Anbau von Gemüse für den Verkauf
sowie eine Ermittlung der Unterglasflachen durchzu -
führen . Die Erhebung umfaßt alle Betriebe , die 1948 Ge¬
müse zum Verkauf angebaut haben und Unterglasflachen
bewirtschaften . In der Zeit vom 21. bis 27 . August 1948
haben alle Gemiiseanbauer und Betri -bsinhaber mit Unter¬
glasflächen nach Anweisung des Bürgermeisters die er¬
forderlichen Angaben zu machen . Die Betriebsmhaber
odei deren Vertreter snid ‘ nach der Verordnung über
Auskunftspflicht vom 13. Juli 1923 ‘RGBl . I, S . 723 ) ge¬
setzlich dazu verpflichtet . Alle an der Erhebung betei¬
ligten Personen snid zur Verschwiegenheit verpflichtet .
Die Ergebnisse dieser Erhebung werden als Unterlagen
für die Maßnahmen zur Sicherung der Gemüseversorgung
benötigt und dienen damit wichtigen ernährunyswirt -
schattlichen Zwecken . Es wird daher erwartet , daß alle
Beteiligten die Erhebungspapiere sorgfältig ausfüllen und
aazu beitragert , daß die Ermittlungen pünktlich abge¬
schlossen werden . Der Oberbürgermeister .

Die s . Zt . über die Lager der Staatlichen Erfas ^ ngsgesell -
schaft für Rüstungsgut (Steg -Lager ) bezogene # unbande -
rolierten Zigaretten aus US -Heeresbeständen sind nach
Anordnung des Finanzministeriums Württemberg -Baden
nur noch bis 25. 8. 48 zum Handel zugelassen . Bestände
an solchen Zigaretten , die nach diesem Zeitpunkt im Han¬
del angetroffen werden unterliegen auf Grund von §§ 200,
200a Reichsabgabenordnung der Sicherstellung . Das Lan¬
desfinanzamt Baden .

öffentliche Ausschreibung . Das Wasserwirtschaftsamt Karls¬
ruhe hat Ramm-, Wasserhaltungs - . Erd- und Betonarbeiten
in Grötzingen zu vergeben . Die Öffnung der Angebote
erfolgt am 7. 9. 48. um 11 Uhr, auf dem Wasserwirt¬
schaftsamt Karlsruhe , Hans -Thomastraße 1. Die Angebots¬
unterlagen werden zum Preise von 10 — DM auf dem
Wasserwirtschaftsamt Karlsruhe •in ' der Zeit vom 24 . bis
31 . 8. 1948 während der üblichen Amtsstunden abgegeben .

Haus , Ostseite )*
Regenmantel 15./16 . 8. Fried¬

richstaler Allee verl . Bel.
3 unter 10943 an BNN.

Knirps 20.8. Union lieg . gebl .
Gt . Bel. Nagel , Marienst . 46

Lk . Glacehandschuh , grau , 15.
8. Blücherstr . vl . Gut . Bel.
B„ Kriegsstr . 256, II .

S ‘unter 10904 an BNN.
Kauf - und Le ihgesuche

PKW, gut erh ., bis 2 Ltr„
kauft geg . sof . Barkasse
Max Re ’Chling, Ettlingen ,
Rheinstr . 108, Telef . 236

Pkw ., b . 2 1, a . rep .-bed ., kft .
Brenne , Wuppertal • Elber¬
feld , Frdr .-Ebert -Str . 112.

Bad . Staatstheaters (Konz. - trächt . ,̂ f. ; Schneidernähmaschine zu kf .
gesucht , gg u . 10695 BNN.

Tennisbälle (auch gebraucht )
zu kf . ges . ® 10633 BNN.

Schaufensterfiguren (Herren ,
Damen u . Kinder ) von Be¬
kleidungshaus zu kauf . ges .
E K 689 K an BNN.

H. -Fahrrad zu kauf , gesucht
® unter 10697 an BNN.

H .-Fahrrad u . Schreibmaschine
zu kauf ges . gf u. 7202 an
Bad . Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 .

H .- u . D .-Fahrrad v. Priv . zu
kf . ges . gl 10936 an BNN.

Wasserd . Plane , ca . 3X3 m ,
a . Stücke , u . wß . Schrank ,
1-2 Tü„ ges . g 10645 BNN.

Sammle (kaufe ) Götzen , Mas¬
ken etc . aus Südsee , Afrika
usw . !S3 H 3 AZ -Werbg .,
Heidelberg , Hauptstr . 65.

Palmen u . sonst , dekor . Zi .-
Pflanzen kft . Brehm , Wald¬
straße 47.

Beteili ^ un ^ en/Kapitalinarl « PKW in gut . Zust . gg . Barz.
Größeres Ing .-Büro (Aufberei - ’ zu

£
aul - 3 es ' HK 1125 K

uZeLlZ (Opel Adler , DKW,
von 20 Geschäftsanteilen bls z“ ' " L “ " 1
GmbH , ä 100 DM erw . Ge- ' 9 es - ® 10758 an BNN-
winnanl Keine Sanierung . PKW zu kaufen od . mieten
El unter 10968 an BNN. ges . (a . tageweise ). Carl

fng .-Bflro (Masch . eig . Konstr . ) ; August Nieten & Co ., Khe .-
wünscht Großschlosserei m . 1 Rheinhafen . Nordbecken -

Korb • Kinderwagen , neuw ,
gg . ebens . H .-Fahrrad od .
Verkauf . Lacroix , . Karlsr
Weinbrennerstraße 2.

0 \ al . Holzzuber , neuw . , 150
Ltr . ,gg . Bettwäsche . Schmid ,
Khe. , Gust . -Binz-Str . 26.

Fabrk . Wohnwagen , neu , 4X
2 m Oberl ., m . Herd u.
Einricht ., Schweizer Un¬
terwagen , Eisenb . Pat „
reisefert ., z . vk . od . Tausch
gg . kl . PKW,

' kl . Liefer¬
wagen od . Motorrad bis
500 ccm . H u . 10996 BNN

Transporte
LKW-Transp . all . Art (Wag .

Länge 6 m ), führt lfd . dch . :
Transp . -Untern . Ph . Biäsi,
Gondelsheim , T. 469 Breiten ' la Tabakersatz aus einheim

Kirchner n. 40jähr . Beob¬
achtung Preis DM 5.— ein -
schl . Porto u . Versand .
G . W . Becker - Kirchner ,
(21b ) Hagen/Westfal . 722 ,
Postfach , Postscheckkonto
Köln 111811.

Hoizbearbeitungs - Maschinen
kurzfristig lieferbar : Tisch¬
lereikreissägen mit ver¬
stellbarer Welle und Bohr¬
support . Bandsägen 520 u.
750 mm Rollen -0 , Fräs¬
maschinen , Dicktenhobel¬
maschinen , Hobelbreite 430
mm, sowie Brennholzkreis¬
sägen . Maschinenfabrik
Hermann Fesel , Regensburg

Meister zu übernehmen , (g
unter 10969 an BNN.

8000— 15 000 DM gg . gute Si-
I cherhelt u . Zins ges . E3 u.
: 10899 an BNN.

8— 10 000 DM z . Geschäfts -
Übernahme gg . gute Sicher¬
heit ges . ® unt . 10808 BNN

Als 1. Hypothek 20 000 bis
25 000 DM ' (mittel - ‘oder
langfrist . ) v . Untern , der
Nahrungsmittelbr . gesucht .
El unter 11117 an BNN.

Straße 4, Telefon 5506 .
PKW, fahrfertig , v. Amerika¬

ner gg . Barzahl , zu kf . ges .
(S ! unter 10976 an BNN.

PKW, bis 1,5 Ltr. , gg . bar zu

Immobilien
Holzhaus , 6X9 qm, 2stöckig ,

4 Zimmer m . Zubehör , ein -
schl . Stulpschalung u. Bö
den , zu verk . od . gegen
neuw PKW zu tauschen .
E3 unter 10804 an BNN,

Einfamilienhaus , mögl . mit
Garten , gg . bar od . hohe
Anzahlg . zu kf . ges ; gj u .
K 1092 K an BNN .

Anwesen bei 8000 bis 10 000
DM Anzahl , v . Selbslkäuf

kauf . ges . S 10895 BNN. Vogelkäfig zu kaufen qesPKW „BMW" , mögl . Typ 327 . u R
9

987 K gN „I
evtl . 326 o . ä „ in erstxj . Dest Wasser D.A .B. VI . be-
Zustand , gg. Barz , zu kauf ,
ges Auf Wunsch kann auch

neuw Druckautomat mit

LKW, 3 To., übern . Lohn¬
fuhren gl . w. Art . Laible ,
Khe . , Scheffelst . 24, T. 5624

Fuhrunternehmen mit leist .-
fähig . Zweispänner über¬
nimmt Aufträge jeder Art .
Marquardt , Grötzingen , Kall¬
morgenweg 2.

Spezialtransporte v . Bauholz
übernimmt Paul Beck, Khe .,
Sternbergstr . 13, Tel . 3932

Franz . Zone : Umzugsgut (von
und nach ) übernimmt bei
schnellster Ausführung
Paul Beck, Khe ., Stern
bergstraße 13, Tel . 3932

Beiladung nach Neustadt a .d
Weinstraße ges . Eschen
broich , Karlsruhe , Welfen
Straße 9a, III,

Blättern , im Freien wach¬
send , pharmakologisch aus¬
probiert u. ganz besonders
empfohlen . Rezept f . Eigen¬
gebrauch gg . Voreinsendg
von 2.— DM. F . Wolff ,
(13b) Babenhausen/Bayern ,
Postfach 30.

Werkzeuge , Stablwaren , Be¬
stecke z . gen . Preisen an
Fachhandel , Verbraucher¬
firmen u . Endverbraucher
aus lfd . Fertig , lieferbar .
Fa . Willi Schreier , Wup¬
pertal -Barmen Tütersburg 68

Gebrauchskörbe aller Art ,
Waschkörbe aus Ia amerik .
weißer Vollweide liefert
Korbw .-Großh . EUermann ,
Philippsburg/Baden

Schrift sowie Papiere ab
gegeben werd . ES K 1202 K
an BNN.

BMW Type 327, 55 PS , evtl ,
auch BMW Type 326 Reise -
Kabriolett , 55 PS , gut erh . ,
gg , gt . Bezahl , in bar zu
kaufen ges . S u . K 1085 K
an BNN.

LKW , 1—3 To„ zu kf . ges .
® unter 10883 an BNN.

LKW, IV*—3 Ltr ., sowie 4—5
To. gg . bar sof . zu kauf ,
gesucht . (S u . 10765 BNN.

Primus Zugmaschine , nur gt . ,
erh ., sof gg , Kasse zu kf .

gesucht , e 10935 an BNN . 9«s <2 K 1130 K an BNN
Bauplatz (Holzmarkt Bruch- Motorrad , 200 bis 250 ccm,

nöt . idb lfd . Ang . ü . Menge ,
Pr„ ev . Anal . S 10625 BNN

Elektr . Eisenbahn zu kf . ges .
O unter 10920 an BNN.

Altgold für Zahnersatz zu kf
gesucht . E 10789 an BNN.

Altsilber jeder Art kauft O.
Seidel , Khe„ Moltkestr . 20.

Aitmessing u . Altkupfer lfd .
gg . Kasse zu kf . gesucht .
Uhrenfabrik Fritz Harms ,
Khe ., Krierohildenstr . 6.

1 Kernledertreibriemen , neu
cd . gebraucht , 13 m lg .,
120— 150 mm br „ 1 desgl .
10 m lg„ 1 Kreiselpumpe
für Hauswasserversorgung ,
evtl kompl . Einrichlg (ei .
Motor , 220 V , Druckkessel ,
Rohre ) zu kf . gesucht . Fr.

gar (—Gmünd—Aalen —Nord '
fingen u , zurück ges . C3 ;
unter 10961 an BNN.

Beiladung nach Heidelberg — :
Mannheim — Frankfurt ges . j
Telefon Karlsruhe 91474 .

Werbung

sal ) zu vkf . re? 10912 BNN

Landhaus oder
Wochenendhaus

im Albtal zu kaufen ges .
Immobilienmakler

M. Kubier & Sohn
Karlsruhe Yorckstraße 40.

. — - -- twtvt ' Morlock Bretten/Bergmühle
ge s - 53 10967 BNN. Flachstriekmaschineo , 7, 8 , 9,Motorrad , b . 250 ccm , nur gt .

Z„ gg . bar ges . E 10823 BNN
Leichtmotorrad zu kaufen ge¬

sucht . cg 10864 an BNN.
Schlepper für Nahverkehr ,

Holzgas od . Diesel , fahr¬
bereit , zu kaufen gesucht .*,

10, 12er Tlg „ Mindestbreite
60 cm, sowie Vollautoma¬
ten und Rundstühie drin¬
gendst gg . Barkasse ges . £S
unt . E 7121 an d . Ann .-Exp.
H . Wankum , Düsseldorf ,
Kasernenstraße 69a .

Ein- oder
Zweifamilienhaus
in Karlsruhe , Rüppurr ,
Ettlingen od . Durlach zu
kaufen ges . Sehr schöne
Tauschwohnung wird ge¬
boten . Angebote erbeten

an Immobilienmakler
M. Kübler & Sohn

Karlsruhe , Yorckstraße t9 .

Pektinfabrik , (14b ) Neuen - , Eisbereitungs -Maschine , neu
bürg (Württemberg ). j 0d . g3br „ mit Motor zu

Felgen , 4 Loch , 15” , für Fiat - ; kaufen gcs . Kapp ßruch -
Topolino zu kauf , gesucht . ; sal Schloflstraße 7.
Möbius . Weingarten (Bd .) . Lokomobil od . kl . Dampf-H.-Trenchcoat , 1,75 80, z . kf . ; kessel , 40—50 qm HeizfL ,
gesucht El u . 10964 BNN. j zu kauf Pektinfabrik ,

D-- » ■ :H.-Kleidung von Priv. . (14b) NeU enbürg (Württ. ).zu kf. ges C3 10937 BNN. ginjge Katzenfelle für vor -
Eleg. Brautkleid , m . Zubeh . drjngl Bedarf ges £s wer.

Garten mit Obstbäumen (Ge
maik . Ettlingen ) zu verkf .
22 unter 10842 an BNN.

Tiermarkt

dring , zu leihen gesucht .
C2? unter 10926 an BNN.

Gesellschaftskleid , Gr . 42/44 ,
s . gt . erh ., für 1 Tag bei
gt . Vergütg . zu leih . ges .
KJ unter 10793 an BNN

Kompl. Brautausstattung zu
leihen ges . (1,68 m groß ,
schlank ) G3 10856 an BNN.

Gebr . Büromöbel (Schreib¬
tische , Rollschränke , Tische
u . Stühle ) zu kauf , gesucht . !
S unter K 1078 K an BNN . ;

den 'hierfür beste Preise
bezahlt . E3 K 1081 K BNN.

Blechtrommeln , gut schließ¬
bar , 30— 50 kg Inh ., sof .
zu kf . ges . E3 10827 BNN.

Most -Apfel jede Menge , zu
höchst . Tagespreisen zu kf«
ges . Abholung kann tägl .
erfolgen Aufkäufer ges .
Wir haben ferner Interesse
an Holunderbeeren . Wir
empfehlen uns zur Heist ,

Beiladung f. 3—5 To. Last - Spaliergartenzäune , ge-
wagen in Richtung Stutt - . spitzt , in alft Höhen , lie-

. . fert Fa . Franz Kasserkert ,
Stangenhandlung u. Pfahl¬
sägerei , Nordhausen , Kr.
Heilbronn (Würt4 .) . Pro¬
spekte vorrätig .

Reparatur von Schreib - und
Rechenmaschinen , fachm . u .
schnell , b . H . Heuser , Spe -
zial -Werkst . f. Büromasch .
Bruchsal » Kas . Block C , An-
nähmest . : Schönbornstr . 57 .

Briefmarken - Versteigerung !
Die Südwestd . Herbstauk¬
tion bei Ch . Th . Frey ,
Freiburg i . Brsg ., findet
am 27. u . 28 . 9. 48 statt .
Sie bietet meinen alten
Kunden u . den Sammlern
ein ausgesuchtes Pracht¬
material . Versteigerungs¬
katalog ab 20 . August 48
dch . Südwestdeutsch . Brief¬
marken - u . Auktionshaus ,
Ch . Th . Frey , Freiburg i .
Brsq ., Erwinstraße 38 .

Dieselschlepper , 22—24 PS, f.
Acker u . Straße , mit Mäh¬
werk , ab Lager Karlsruhe
lieferbar ! Gebr . Straßcn -
Zugmaschine , 25 PS , in gut .
Zustand , zum Taxwert ab¬
zugeben . Wilhelm Unge¬
heuer & Co ., Traktoreu -
vertr . u . Rep . -Werk . Khe„
Scheffelstraße 7—19. ;

Markenfreies Hartholz , ofen -
fertig , jedes Quantum , jed . i
Samstag abzug . Khe ., Ger - !
wigstr 47, IV. (

Olympia - Schreibmaschinen : !
Verkauf , Reparatur , Kun 1
dendienst . Olympia - Büro-
maschinenwerke AG. Ver - ' Bildnisse Jeder Art ln tadel -
kaufsstelle u . Reparatur - i loser Ausführung aus mei -
werkstätte Karlsruhe , Kai - j
serstr . 117, Telefon 8527 . :

3 To. Braunocker , per To . !
180.— DM, zu verk . W . i
Widenmann , Lack - u . Far - .

nem Atelier . Rollfilme , Plat¬
ten usw ., auch Leica lie-
ferb . Entwick ., Kop ., Ver¬
größern , Photokopien . Pho-
to -Frick , Kirrlach .

bengroßhandlung , Karlsr ., ; 50 Briefbogen m . Druck 2.55
Hohenzollernstraße 33.

Bruchleidende tragen die s . I
Jahrzehnt , erpr . UWA-Ban-
dage . Verl . Sie kostenl . m . I
Prosp . K. — Rudolf Unter - 1

DM frei Haus . Liste und
Muster gratis . H . Maurer .
(14a) Stuttgart -S ;13 g , Mit -
telstr . 9 . Annahmest . und
Vertreter gesucht .

wagner , Heidelberg , Zäh - ■Neue Strick -Modelle f. Pul-
ringerstraße 1.

Heizspiralenkunden ! Wir ha¬
ben unsere Preise gesenkt ,
wie lange wissen wir nicht ,
deshalb bestellen Sie so¬
fort : Chromnickel :

Pferde , Zucht - und Nutzvieh ,
^

/iThnarzteinrichtuno at I von erstkl . naturreinen
Ferkel u. Läuferschweir .e : Geb^ Zahnarzteinrichtung , gt . j
stehen ab sofort z . Verkf .

' erh ., gg . bar zu kauf ges . ;
od . Tausch . Werner Bltt- ; E u . K 1093 K an BNN.
rolff , Viehgeschäft , Heideis . j Kohl .- od . Gasherd . Schreib¬
heim , Bd . Tel . Bruchs . 247 . ! fisch gg . bar zu kf . ges .

Werd , 12 J „ m . Wagen , Ha- ' ® «nte ' *0752 an BNN.
senstall , 9fach , zu verkt . Zwillings -Kinderwagen z . kf .
Grünwinkel , Mahlbergst . 17. ; ?Tes - CS3 10951 an BNN.

Ackerpferd , mittelschwer , 9 ; Bücher Kunst -, Naturgesch .
J . , zu vkf . H. Hambsch , ! “ ■ andere , v . Arzt zu kf.

Apfelsäften , unvergoren ,
bei günstigen Bedingungen
im Lohn-Verfahren . Zorn
Söhne , Süßmost • Großkel¬
terei , Eppingen , Tel . 211
und 212 .

Leere Weinflaschen (auch
Sekt - und Schnapsfl .) ges .
Kaiserhof , Khe., Tel . 1485.

(17a ) Oberhäusen H
°
idst

*
27. f gesucht , dp 10657 an BNN. I Transportfässer von 30- 100

Maulesel . Federpritschen - j Spanisches Wörterbuch zui k . Ltr . Inh ., groß . Posten ,
waapn 35 7 Traakr und gesucht . ® 10934 an BNN. ! neu u . gebr ., gg . Barzahl .
Heu z vk ra 10841 BNN

' F!ttSel (nur Gutes Instr .) * >n ; von Essigfabrik zu^ kf . ges .
7 , „ _t, tr7 rar

'
! Amerikaner zu mieten ges . '

Ziege zu verk . Kratz , Gar - , ^ untcr ^ an BNN
® J 3048 an OBANEX,

uo •• .. .... u s umer i \ttro an ui *ij.-*. ; Anz . -Exp .-, Freiburg i .Brsg .
tenbau , Ruppurr b . G s- : Flttge, erst ki Fabrikat , gut Bandsäge , g .erh ., z .k .ges . Ra -

_ VT ’ , ,?L0n . ,,1 .. .. . _ „ erh ., gg bar zu kauf . ges . j stetter , Mörsch , Kriegsst . lC.
Schöne 3jähr . Milchziege zu ( ^ unfer 10553 an BNN. ' Hobelbank zu kauf , gesucht .

r Pfügel von hies . Unterhalt - ! C3 unter 10886 an BNN.
5 ef lt “' h

n P T- l
D

38t
' 1 Gaststätte zi» mieten ges . Normal -Backsteine , gebr ., zu

Gehrung , Durl . Tel . 38». t preis — u k 990 K BNN . ' kf . ges . El 10601 an BNN.

ve!k
SC

Muschel HagsfeTd? I » * £
•« • gesucht . ; Handwagen , 2radr ., mögl . ge-

Karlsruher Straße 40a . ! ® untet 10767 an BN ^
Versende lfd . Gänse , März- Klavlez ' 9ut «£ - 9? - Bar

- zu kf . ges . EJ 10901 BNN.
Gutes Klavier zu kauf , gesApril -Brut , 14—16 DM , Mai-

Juni -Brut 10— 14 DM , Jung *
hennen von 6— 10 DM je Cg unter 10644 an BNN.
nach Alter . Garantie für ! Akkordeon gg . Barzahl , ges
leb . Ank Vers , p Nach « .
Bitte Bahnstat . ang . Xaver
Werner . Geflügelve ^s . , (13b)
Burgheini 182 (Schwaben ).

Gänse , Enten , Hühner , Ka¬
ninchen , Schafe , Ziegen
usw . Zucht - u . Schlachttiere
lfd . zu verk . Heinr . Sester ,
Bruchsal , Talstraße 1.

Schäferhunde , pr , Abst ., 17
W . alt , abzg . Haag , Ama-
lienstr . 42a , Tel . 2797 .

Deutsche Schäferhunde zu vk.
iS ti. 10109 BNN Pforzh .

IS unt . Bu 798 an H . Stutz
u . Co„ Anz. -Büro, Bruch¬
sal , KaiserstraBe 6.

Baß-GUarre , Mandoline zu kf .
gesucht , ßg 10 600 an BNN.

Rechenmaschine , mögl . voll
elektr ., bei sof . Barzahlg .
zu kauf . ges . Beschreibg -
u . Preis erw . M. Büsing
K.G ., Graph . Erz., Mün¬
chen 25, Trautweinstr . 27 .

Registrierkasse , auch repar .-
bed. zu kaufen gesucht .
Eg unter 10788 an BNN.

federt , ra . od . oh. Kasten ,
gut erh „ zu kf . ges . Rund¬
funkvermittlung , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 168.

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

lover , Westen , Jacken , Un¬
terwäsche , Strümpfe usw .,
alles zusammen mit Anlei¬
tung und Abbildungen Prs .
з .60. Alberts -Verlag , (20 )
Groß -Ilsede .

Tischlerwerkzeuge , Schrot¬
sägen , Bügelsägen , Kreis -
и . Bandsägeblätter , Stech¬
eisen , Hobel -nesser , Schrau¬
benschlüssel , Meißel , Löt¬
kolben , Schneideisen , Ab¬
schleppseile . Hochleistungs -
Widerstände usw . liefert
sofort ohne Kontingente in
Friedensqualität : Meigat
GmbH ., Bremen , Oster¬
deich 82 .

2 #7# Skonto
" Nachn . IV» Tabakschneidemaschine mit

Skonto , innerhalb 8 Tagen j Walzen , DM 19.50, roter
netto . Heizspiralen f.

' Bin- Gartensprenger DM 10.— .
bettung u . Sonderzwecke j liefert Tschuschner , Mün -
nach Angaben . H. Roeder , i chen , Landshuter Allee 33 .
(13a ) Volkach a . M ., Post - j ß er Meister -Kandidat wird
scheckamt 40 046 Nürnberg . ; geprüft . 350 Fragen u . Ant-

Jeder braucht Adweis . Ad- j Worten aus dem theoret .-
weis (13b) Gmund a . T. 269 j kaufm . Teil der Meister
Noch einige Kreisvertreter > prüfung DM 2.— . Lieferung
gesucht . j durch kaufm . Büro Wer -

Fahrrad - Einbaumotoren , 58 ner Müller , Göppingen 127
ccm , Angebot u. Vorführ . ; Leihbüchereien ! Buchklam

150 Watt St DM —.45,
400 Watt St. DM — .57,
450 Watt St. DM —.64,
500 Watt St. DM —.72 ,
600 Watt St. DM —.84 ,
700 Watt St. DM —.95,
800 Watt St. DM 1. 15,
1000 Watt St. DM 1.35 .
Cupf Mn. Nickel :
500 Watt St. DM —.60 ,
600 Watt St. DM —.90,
110 u . 220 Volt , zuz. Porto /
Verp . Zahlung : Vorkasse

Hygien , Artikel , Preisliste
gratis . Sanitätsw .-Versand
Arnoid , Wiesbaden , Post¬
fach 232/p.

Horoskop . Gg. Einsdg . v . 2 .-
DM u. Ang . Ihr . Geburts -
dat . übers , ich Ihr Horo¬
skop . W . Feldchen , (21b )
Bochum , Hattingerstr . 336 .

Gummistrümpfe geg . Krampf¬
adern ! Dauernd lieferbares
Westzonen -Fabrikat . Nor¬
malgrößen DM 11.— u . DM
12.—. Nur an Verbraucher I
Heinr . Hoffmanns Nacnf ., !
(14a ) Edelfingen , Kreis ’
Mergentheim . \

Läufer , Brücken , Bettumran¬
dungen ab Fabrik lieferbar .
Gute Qualität , geschmack¬
volle , helle u. farbige Mu¬
sterung in handgewebter
Ausführ . Brücke 1.70X85
cm 42.—. Bestellungen und
Anfragen an Handwebwa¬
ren Walter Seidel , Lörrach
II , Herrn .-Aibrecht -Str . 25.

Solinger Stahlsensen liefer¬
bar : Preis für 60 cm 6.50
DM , 65 cm 6.75 DM , 70 cm
7.00 DM, Versand gegen
Nachn . Anton Granitza ,
Bleiwäsche , Kr. Büren i .W.

Wiedereröffnung
Adolf Schützte
Graph . Kunstanstalt

Karlsruhe , Brauerstr . 19
Unserer geschätzten Kund¬
schaft zur Kenntnis , daß
wir ab Montag , 23. 8. , die
Arbeit wieder aufnehmen .

Gummischuhe
und Fahrradmäntel

werden wieder zur
Reparatur

angenommen .
Dienst u . Donn . 3-̂ -6 Uhr

Vulk .-Betrieb Renckly ,
Karlsr . , Sophienstr . 101/103 .

ctblsKocviNGtscEiRtT
UNO MASOHNINDUICK
| WILHELMJAEQErT
jcieMincnmmi ) I

Geld sparen ?
Das können Sie. — Direkt
aus Solingen aus der heu¬
tigen Fertigung erhalten
Sie 100 Stck . feinste ,
hauchdünne 10-Pfg.-Quali¬
täts -Klingen 0,08 mm per
Einschreiben , nß/f C OC
frei Haus f .
gegen Vorkasse zugl . als
Bestellg . auf Postscheck
Köln 158700 od . per Nach¬
nahme zuzgl . 60 Pfg. Porto .
Stahlwaren & Versandhaus
(22a ) Solingen - Landwehr ,
Postf . 22 — Der Versuch

lohnt sichl Unser Name
bürgt für Erfolg .

Fußschmerzen
beseitigt schmerzlos

Fuß - Atelier R. Nufer
Hiischstr . 13. Ruf 1943.

durch Dr . A . Rußwurm , j
(22b ) Jockgrim .

Hygienische Artikel , Spezial -
Versandhaus Berge , (16)
Kassel -Bettenhausen 33 .

mern in gewohnt . Ausführ .
1000. Stück DM 10.— ein -
schl . Nacbnahmespesen ^ K .
Kölbl , Metallwaren -Fabrik ,
Augsburg , Georgenstr . 20 .

InMinus
ß PUIVE R
CELRlantJw.Chpmikoiien6mbHIngeiheim'fitt

In den Fachgeschäften .

Gerade für hitzeempfindliche Damen u . für Kinder -
Lockenköpfchen ist die

„Kalte dauemelle “
ideal.

Frisierkunst Heberdinger
Am Rondellplatz — Telefon 2220

Wiedereröffnung

Handwerkskunst und
ßaumbeleuchtung Q. m . b. H

vormals Kaiserpassage
jetzt : Marienstraße 41 beim Werderplatz .

Endlich . . .
auch für unsere Karlsruher Kunden:

Gugel -Einkaufstaschen
Gugel - Umhängetaschen

Gugel -Aktenmappen
Gugel -Schulranzen

in unübertroffener Qualität . Schriftliche Bestellungen
warden sofort per Nachnahme erledigt .

/Irtel
RASTATT KAISERSTR . 26

Herren - Hosen
Heppen - Sporthemden

in großer Auswahl zu günstigen Preisen .

Modehaus FRIHOFK A , Karlsruhe
Werderplatz 34a.

Einbruch - Diebstahl
verhindert sicher eine elektrisch gesteuerte ,
vollautomatisch arbeitende

SIRAX Alarm -Anlage
Mit Montageplan sofort lieferbar .
Sirax Alarmanlagen -Bau G . Klein ,
Offenbach (Main ). Humboldtstraße 43.

PORPStO LKW .

4-unj n-Tvlinder-J

. .kur
BiHttrafen

Auto -Ford - Veikdutsstelie ;
E. u. W. GÖHLER , K*he
Amalienstraße 24. Tel . 1519.

WINSCHERMANN
G. m. b . H.

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Ab Montag wieder in den alten Räumen

Stefanienstraße 94 / Kaiserplatz

Mercedes 2,6 Ltr. Di^ el , 6-
Sitzer , fahrbereit , gg . PKW
4-Sitz ., fahrb . A . Zumbruch ,
Baden -Baden Jagdhausstr .

3 To. Diesel LKW,, fahrb .,
gg . 4—5 To ., fahrb . P . Beck,
Sternbergst ?. 13, Tel . 3932 .

LKW gg . Motorrad bis 350
ccm . Schuhmacher , Ober -
hausen .' Bruchs .,AmaIienst,31

DKW, Modell 38, 350 ccm,
gg . Motorrad, 100—200 ccm.
O unter *0817 &s BNN.

AUKTION
Alte und mod . Graphik , Handzeichnungen , dek . Gra¬
phik , Ostasiatika , illustr . Bücher 15. -20. Jahrhundert ,
sowie Kunstliteratur werden für November -Auktion
bis 15. September 1948 in Auftrag genommen

STUTTGARTER KUNSTKABINETT
STUTTGART, Eberhardstraße 65 .

r pu c h tp ressen
Inh . 8 u. 15 Ltr ., beste Ausführ ., aus eig . Fabrikation

DELLERT u . BRAUN, Masch .- u. Apparatebau ,
Karlsruhe , Wllhelmstraße 34 , Telefon 8414 .

AK
Bleich - unB Spülmittel

# 1
35 «^ /

s für die kluae u .sparsame
'Haüsfrau

n _ , . HAKI -WERK
Wiederzu ka (yen in^ Llen iaekgesekaften GRÖTZINGEN Bd.
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